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Sie Mike MM »ei « j eSeM ein « Mel MW.
kln die 100 vüv Mann italienische Verluste.

feindlicher Vorstotz westlich Iwangorod zu¬
sammengebrochen.

ver österreichisch- ungarische Tagesbericht.
W■T- B. Wien, 28. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich ver.

lautet vom 28. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Der Feind unternahm zwischen Weichsel und Bug und

>hci Sotal eine Reihe heftiger, jedoch c r s o l g l »sc r Gegen¬
stöße. Westlich Jwangorod  brach ein feindlicher Borstotz
in unserem Feuer zusammen.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Gestern ermattete auch der gegen das Plateau von

Doberdo  gerichtete Angriff der Italiener . Stellenweise
unterhielten sie noch ein heftiges Artilleriefeuer. Umsonst
rafften sie sich zu vereinzelten Borstötzen auf, die mühelos a b-
gewiefen  wurden . In dem Kampf großen Stils trat so-
mit eine Pause  ein . Wie dir erste so endete auch die un¬
gleich gewaltigere zweile Schlacht  im Görzischcn mit
einem vollständigen Mißerfolg  des ansreifenden
Feindes, der diesmal in ungefähr 30 Kilometer breitem
Raume zwischen dem Monte Sabotino und der Küste 7 Korps
mit mindestens 17 Infanterie - und Modilmilizdivisionen ein¬
setzte und um jeden Preis ohne Rücksicht auf Opfer an Men¬
schen und Material durchzubrechen versuchte. Die Ge¬
sa m t v e r l u st r der Italiener sind auf 100 000 Mann ein¬
zuschätzen. Erst die Geschichte wird die Leistungen unserer
siegreichen Truppen und ihrer Führer in dieser Abwehr-
sch lacht  bewerten . Nnerfchüttrrt und unerschütterlich
stehen sie noch immer da, wo sie vor zwei Monaten den Feind
erwarteten. Dies gilt nicht nur von den in zwei Schlachten
heiß umstrittenen Stellungen im Görzischen, sondern auch
von unsrer ganzen zur Verteidigung im Südwesten der Mo¬
narchie gewaltigen Kampffront.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

*

Erfolgreicher Angriff auf die Eisenbahnstrecks
Kncona -Zesaro

Die beteiligten österreichisch-ungarischen Seestreitkrästc ohno
Verluste zurückgekehrt.

W. T --B . Wien, 28. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich ver¬
lautet:

Am 27. Juli , früh, unternahmen unsere leichten
Kreuzer und To rpedobooteinheiten  einen er¬
folgreichen Angriff  auf die Eisenbahnstrecke von A n -
eona bis Fesaro  und bcschoffen die Stationsanlagen,
Bahnhofsmagazine, Wachthäuser, Eisenbahnbrücken an dieser
Strecke mit gutem Erfolg. Mehrere Lokomotivenund zahl¬
reiche Wagen wurden zerstört. Ein Bahnhofsmagazin in
Fano geriet in Brand, der eine starke Explosion  zur
Folge hatte. Gleichzeitig belegten unsere Seeflugzeugr
den Bahnhof, eine Batterie, eine Kaserne und sonstige mili¬
tärische Objekte in Ancona erfolgreich mit Bomben,  wobei
der Rangierbahnhof sehr stark beschädigt  und viel
rollendes Material zerstört  wurde . In einem Raphtha-
tank entstand ein noch auf 30 Seemeilen sichtbarer Brand.
Alle Einheiten sind ohne Verluste  zurückgrkommen.
Feindliche Seestreitkräfte wurden nicht gesichtet.

Österreichisch-ungarisches Flottenkommando.
*

General Irmanow der Führer gegen die
Armee Mackensen.

Br . Bukarest , 28. IM . (©iß. Drahtbericht . Zeus . 23In.)
Wie die „Nowoje Wremja " meldet. leKat der im Rufe eines
ausgezeichneten Heerführers stehende General Irmanow
die Operationen gegen die Armee Mackensen.

Deutschlands fürchterliche Macht im Gsten.
Englands Nachlässigkeit.

W. T.-B. London, 28. Juli . (Nichtamtlich.) Die
„Morning Post ' schreibt in einem Leitartikel : Deutschland
hat eine fürchterliche Macht im Osten  zusammen -
gebracht und treibt die Russen durch sein überlegenes Gewicht
zurück, so daß die russischen Stellungen gefährdet  sind.
Trotzdem hörten wir von keiner Diversion an der Westfront.
Die britische Armee war untätig.  Wir hatten
wochenlang keine Meldung von Bedeutung . Nichts ist ge¬
schehen in dieser Krisis, um den Verbündeten durch einen
Druck in Flandern zu Hilfe zu kommen. Deutschland darf
die Initiative  ergreifen und strategisch unbestraft hier
und dort zuschlagen. Wir behaupten dreißig Laufgräben
mit Schwierigkeit, Deutschland behauptet eine Linie von
vielen 10 0 Meilen  einschließlich Belgiens und eines
Teiles von Frankreich und unternimmt diesen gewaltigen
Angriff. Trotzdem schmeichelt sich das britische Volk, daß es
angemessene» Teil am Krieg nimmt. Die Lage ist ge¬

fährlich und unbefriedigend.  Wir haben finan¬
ziell für eine Linie von 30 Meilen ebenso viel ausgegeben
als Deutschland an allen Grenzen . Rußland und Frankreich
wissen, daß wir nicht alles tun , was wir können, daß wir
den Krieg verlängern,  weil wir kaum mit halber Kraft
kämpfen. Der Artikel schließt mit der Forderung der
W e h r p f l r cht.

Der Kampf um Warschau.
Br . Kopenhagen , 28. IM . (Eig . Drahthericht . Zeus . Bln .)

„Daily Telegraph " berichtet aus PeterSbung : Hiesige Mikitac-
kreise sind der Ansicht, der Kampf um das Schicksal War¬
schaus  werde vielleicht noch zwei Wochen dauern , dagegen
seien entscheidende Ereignisse zwischen Weichsel und Bug und
bei Lulblin-Cbolm in nächster Zukunft  zu erwcrcken.

Was von der Duma erhofft wird.
IV. T.-B. Kopenhagen, 28. Juli . (Nichtamtlich.) „Rjetsch"

bcsft, daß die Duma  dauernd tagen werde, um als morali¬
sche Stütze der Bevölkerung zu dienen.

Zu große Milde gegen die naturalisierten deutschen
Kolonisten.

W. T .-B. Kopenhagen, 28. Juli . (Nichtamtlich.) Die
„Nowoje Wremja " beschwert sich in einem Artikel, daß der
regierende Senat durch allzu große Milde gegenüber den
naturalisierten deutschen Kolonisten  das
ganze Werk der Reinigung Rußlands von Deutschen illuso¬
risch mache, da jetzt nach den ersten Aufhebungen der Aus¬
weisungen durch den Senat Tausende gleicher Gesuche ein-
lrefen und Berücksichtigung fanden.

Wechsel im montenegrinischen Kriegsininisierium.
W. T.-B. Paris , 28. Juki . (Nichtamtlich.) Aus Cettiuje

wird gemeldet: Der Ministerpräsident General Wuko-
witsch,  der gleichzeitig das Amt des Kriegsmimsters be-
kleidst, hat dieses Amt uiedergelegt.  Kriegsminister
wird General Bojowitsch.  Da WukcwNsch längere Zeit
vermeisan muß, übernimmt L«er Ftnanzmimster Popowitsch
interimistisch das Präsidium des Ministerrates . — Die sozia¬
listische Partei hat beschlossen, dem Jahrestag der Ermordung
Jcmres feierlich zu begehen.

Der Krieg gegen England.
Oer Erfolg unseres Il -vootkrieges.

W. T.-B. Berlin , 28. Juli . (Nichtamtlich.) In der eng¬
lischen Presse wird die Nachricht verbreitet, daß in den bis¬
herigen 22 Wochen des UntersecbootskriegeS  08 eng¬
lische und 95 neutrale Handelsschiffe versenkt seien. Wie wir
von zuständiger Stelle erfahren, stimmen diese Zahlen nicht.
Es sind vielmehr bis zum 25. Juli von deutschen Untersee¬
booten im Kriegsgebiet versenkt worden: 229 englische,
30 andere feindliche Schiffe , 6 mit feindlichen
verwechselte neutrale Schiffe.  Außer diesen neu¬
tralen Schiffen'sind weitere 27 neutrale Schiffe  von
deutschen Unterscebooten angehalten, untersucht und wegen
Führens von Bannware nach dem Prisenrecht versenkt wor¬
den, da sie nicht eingebracht werden konnten. Der Bollständig-
keit halber sei noch erwähnt, daß außerdem 3 neutrale Schisse
von deutschen Nnterfcebovtcn infolge vin Verwechslung ange-
schossen wurden, aber nicht versenkt sind.

Lin weddigen -venkmal.
Weddigens Tod in der Marineverlnstlistr.

Br . Berlin , 28. IM . (Eig . Drahtbcricht . Zens , Bln .)
Weddigens Heldentod wird jetzt in der üblichen Weise be-
kanwtgsgeben. Die Marineverlujtliste Nr . 40 enthält am
Schluffe schlicht und nüchtern folgendem Vermerk : „Weddsgrn,
L>w, Kapriänleutnant , vermiß  t ." Eine weitere Bemerkung
deutet an-, daß er sich wahrscheiMch nicht mehr unter den
Lebenden befindet. Der Marinerercin von Wilhelmshaven,
„Prinz Adalbert von Preußen ", hat die Sammlung von Bei¬
trägen für die Errichtung eines Denkmals  des unvergeß¬
lichem llnterseebootshelden in die Land genommen.

Wie Rcutcr wieder schürt.
XV. T.-B. London, 27. Juli . (Nichtanrtlich.) Das Reuter-

fche Bureau meldet aus Washington : Die Torpedieuu.ua der
„Loelanaw" (mit Bannware . Schrift !.) macht in amtlichen
Kreisen tiefen Eindruck.  Da Einzelheit«» fehlen,
sprechen sie sich nicht darüber aus , ob das Ereignis mit der
letzten amerikanischen Note in Verbindnmg gebracht werben
müsse. Die Besatzung des Schiffes wurde gerettet.
20 000 Märst für den Zerstörer eines Zeppelins

Br . Amsterdam , 28. Juli . (Eig . Drahtbcricht . Jens . Bln .)
Lord Michelham hat dem Flieger , der einen Zeppelin zerstört,
1 000 Pfund Sterling  zuge -agt . Die Zerstörung muß
in der Luft geschehen. Im ganzen hat der Lord nunmehr
10 000 Pfund Sterling für 10 zerstörte Zeppeline ausgesetzt.

Vertagung des englischen Unterhauses.
Br . Kopenhagen , 28. IM . (Eig . Drahtbericht . Zeus . SSfrt.) ,

Das englische Unterhaus vertagte  sich gestern auf dew
14. September . Von verschiedenem Seiten wurden Ein¬
wendungen  gegen so lange Ferien in dieser kritischer'
Zeit erhoben. Asqurch erwiderte darauf , daß das Unterhaus
nn Notfall durch ein königliches Dekret im Laufe einer Woche
erniberufem werden könne.

Wilsons Note.
Die öffentliche Meinung in den Bereinigten Staaten befriedigt

Rotterdam , 28. Juli . (Jens . Bln .) Nach Washingtoner
Meldungen gewinnt män dort immer mehr den Erudruck, daß
die an Deutschland gerichtete Note die öffentliche
Meinung befriedigt.  Aus den Erörtevurrgen sind
zwei Punkte  hervorznheben , zunächst, daß die bisherige
Behandlung des „Lusitania "-Falles es Amerika unmögä.ch
mache, in dem Krieg eine Vermittlerrolle  zu spielen,
sodann-, daß Deutschland, wenn es sich nicht im der Lage sehe,
eine günstige Antwort auf die Wünsche und Beschwerärn
Amerikas zu geben, am besten überhaupt nicht  anE-
worten solle, -um eine weiitere Erregung der öffenüLchert
Meinung im Amerika zu vermieiden.

Oie amerikanische Antwort soll zunächst
nicht beantwortet werden.

Br . Berlin , 28. Juli . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Wie die „Boss. Ztg." erfährt, wird die deutsche Regierung
die letzte amerikanische Rote  zunächst nicht beant-
Worten. Der Unterfeebvotskrieg wird mit allem Rach»
druck  fortgesetzt werden.

Oie Gefahren eines Krieges für Amerika.
Br . Amsterdam , 28 . Juli . (Eig . Drahtbericht . Zenf . Bin .)

Der Berichterstatter der „Daily Mail " in Washington
schreibt: Sollte die gegenwärtige Krise zum Kriege führen,
so würde Amerika viel größeren Gefahren  ausgesetzt
fein als England . Abgesehen von der ungeheuren Masse
der deutschen Bevölkerung in den Vereinigten Staaten und
den Hunderten von Spionen und deutschen
Parteigängern  dienen in jedem amerikanischen Regi¬
ment eine große Zahl von Deutschamerikanern.
Elite -Regiments von New Uork bestehen ganz und gar auS
Deutschamerikanern.

Oie strgonnenkämpfe vom 20. Juni
bis 2. Juli.

i.
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge*

schrieben:
Unter geschickter Ausnutzung des unwegsamen

Argonnenwaldgebirges war es den Franzosen Ende
September gelungen, starke Kräfte wie einen Keil
zwischen die westlich und östlich der Argonnen kämpfen*
den deutschen Truppen zu treiben. Gleichzeitig von
Montblainville und Varennes aus östlicher Richtung
und von Nordwesten über Binarville drangen die
Deutschen in die Wälder ein. Den geringsten Wider¬
stand fanden die Teile, die an der Straße Varennes*
Le Four de Paris  durch die Qsthälste der Argon¬
nen vorgingen. Hier gelang es schnell, die Franzosen
bis an das Tal der Biesme bei Four de Paris zurück¬
zuwerfen. Um den Rest des Keils in den westlichen
Argonnen zu beseitigen, mußte die über das Moreau*
Tal -Bagatelle-Pavillon -St . Hubert -Pavillon borge*
bogene Stellung eingedrückt werden.. Die beiden ge*
nannten Pavillons wurden nach einigen Tagen weg*
genommen. Dann aber kostete es

Wochen und Monate der erbittertsten und blutigsten
Nähkämpfc,

um die Franzosen Schritt ftir Schritt und Graben für
Graben zurückzudrängen. Es vergingen in den Winter¬
monaten keine acht Tage , ohne daß irgendwo dem
Feinde ein Graben , ein Blockhaus oder ein Stützpunkt
entrissen wurde, bald von kleinen Pionier - und Infam
terieabieilungen , bald von größeren Verbänden bis zu
Brigaden und Divisionen. Während die Franzosen
sich mit zäher, unermüdlicher Widerstandskraft immer
wieder an jedes kleine Grabenstück und Postenloch
klammerten, benutzten sic die so gewonnene Zeit , um
sich hinter ihrer Front als neuen Rückhalt eine Reihe
von Stützpunkten  zu schaffen, die sie mit allen
Mitteln moderner Feldbcfestigungskunst ausbauten.

Im Dezember  hatten die von Osten vordringen¬
den Truppen den Rand des tief eingeschnittenen
Charme - Bachtales  erreicht . Bald daraus , am
LZ. Januar , stürmten württembergifche RvgrMLv̂ i:

t
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drei starke, hintereinawderüegende französische Stellun¬
gen südlich des Moreau -Tales . So waren

die Deutschen von beiden Seiten vor der Linie
der neuen feindlichen Befestigungen

ungekommen. Auf dem Höhenrücken,  der sich aus
der Gegend des Bagatelle-Pavillons nach Westen über
den Argonnenraid bis nach Sewon Hinsicht, lagen die
befestigten Wecke Labordtzre, Martin , Central , Cime-
tiöre und Bagatelle. Stach Südosten zweigt sich von
diesem Höhenzug die sogenannte Eselsnase  ab , auf
deren Rücken die Franzosen ebenfalls außerordentlich
starke, etagenförmig angeordnete Stellungen aüsgchaut
hatten , die in unmittelbarem Zusammenhänge mit dem
Bagatelle -Werk standen. Nach Osten _und Südosten
fallen die steilen Hänge der Eselsnase in das tief ein-
geschnittene Charme-Bachtal ab. Auch Mich von dieser
Schlucht saßen die Franzosen noch in einigen zähe ver¬
teidigten Stützpunkten , genannt „Storchennest ",
„Rh einbabenhöhe " und „St . Hubert-
Mücken ".

Ein Blick auf jche Karte Zeigt, welchen Wert für die
-Deutschen die Wegnahme der feindlichen Anlagen haben
mußte . Wurden doch dann die Franzosen ihrer über-
lböhenden, von der natürlichen Bodengestaltung zu
Festungen geschaffenen Stellungen beraubt und auf
die in das Biesmetal abfallenden Berghänge in eine
erhebliche ungünstigere Lage zurückgedrängt. So war
also die Erstürmung der französischen Werke nöMich
von der Straße Sewon -Montblainville und an den
Hängen des Charme-Bachtales das Ziel der unter der
jFührung des Generals  v . M u d r a in den Argon-
nen kämpfenden Truppen.

In mühsamer Arbeit und unter fortgesetzten
Kämpfen arbeiteten sich Infanterie und Pioniere auf
der ganzen Front mit Sappen und Minenstollen
Schritt für Schritt bis auf Sturmentfernung an die
feindliche Hauptstellung heran.

Die Franzosen ahnten , was ihnen blühte,
denn sie schoben in letzter Zeit immer mehr Truppen
in den schmalen Abschnitt der Westargonnen : Außer
dem seit Januar dort befindlichen 32. Armeekorps -wur¬
den nacheinander die neuformierte 126. Infanterie¬
division aus der Gegend nordwestlich von Verdun und
die 150. JnfanteriÄrigade aus dem Bereich des
5. Armeekorps herangezogen. Mitte Juni  war es
schließlich so weit , daß der große Angriff  ausge-
führt werden konnte. Um für den entscheidendenStoß
gegen die Werke Central -Cimeti^re-Bagatelle -Esels-
nase die nötige Ellenbogenfreiheit zu gewinnen , mußten
Zunächst das in der rechten Flanke gelegene Labordhre-
werk und die starken Stellungen an der Straße Binar-
ville-Dienne le CHLteau weggenommen werden. Dieser
vorbereitende Angriff wurde am 20. Juni , der Haupt¬
stoß am 30. Juni und 2. Juli ausgeführt.

Der deutsche Kronprinz an seine Truppen.
Die in Aussicht stehende Abrechnung mit den Franzosen.

W . T.-B. Köln, 28. Juli . (Nichtamtlich.) Der von der
.-Köln. Ztg." nach dem westlichen Kriegsschauplatz entsandte
Berichterstatter wobnte im Argonnerwald unter den großen
Eichen einem Felddankgottesdienst  der Truppen bei,
die am 13. Juli den siegreichen Sturm auf die Höhe 285
-und La Bille morte  gemacht hatten.

Dabei hielt der , anwesende Kronprinz  folgende An¬
sprache an die Truppen:

Kameraden!
Ich benutze die Gelegenheit dieses Gottesdienstes , um

Euch den Dank des Kaisers und Königs und meinen eigenen
an dieser Stelle auszusprechen, nicht nur für den letzten
Sturm , der schwere Opfer gefordert hat, aber ein schönes,
großes Ergebnis brachte, sondern auch für die Treue und
hingebende Tätigkeit der ganzen elf Kriegsmonate . Wir
decken unseren Kameraden im Osten den Rücken, und wer¬
den, so Gott will, das so lange noch tun , bis es möglich sein
wird , mit unseren Gegnern , den Franzosen , gründlich
abzurechncn.  Daß ich mich dabei auf Euch verlassen
kann, das weiß ich, und dafür danke ich hier.

Hierauf wurden dem Kronprinzen die zur Auszeichnung
mit dem Eisernen Kreuz bestimmten -Offiziere und Mann¬
schaften. 17 erster Klasse und 457 zweiter Klaffe, vorgestellt.
Ter Kronprinz überreichte jedem einzelnen das Ehrenzeichen
persönlich, brückte ihm die Hand und sprach einige Worte mit
ihm. Hierauf zogen die Truppen im Parademarsch vorüber.
Eine besondere Bewirtung aus den Feldküchen schloß sich
daran an . Dann kehrten die Truppen in die Stellungen zu¬
rück.

Besserung der Lage der deutschen Zivil»
gefangenen in Frankreich.

W. T.-B. Berlin , 28. Juli . (Nichtamtlich.) Die „Nordk.
Allg. Ztg." schreibt in amtlicher Eigenschaft über die Lage
der deutschen Zivilgefangeuen  in Frankreich:
Wie die Regierung der Bereinigten -Staaten von Amerika mit-
teivh besuchte der Vertreter der aurerikanistheu Botschaft in
Paris die Zivilgefangenenlager in Frankreich und berichtete
über verschiedene Miß stände.  Seine Wahrnehmun¬
gen sind der ftanzösischen Regierung mitgeteilt worden und
von dieser nachher untersiucht worden. Nach dem jetzt vor-
licgxiniden Bericht erkannte die framxösisck-e Regierung die vor¬
gebrachten Klagen als berechtigt  an und traf für die
Beseitigung der Mißstänide Anordnungen.
Auf dem Wege zur französischen Parlamentskoutrolle.

W. T.-B. Paris , 28. Juli . (Nichtamtlich. Havasmeldung .)
Alle Kammergruppen haben am Dienstagnachmittag getrennt
Versammlungen abgehalten, uni die Frage der Regelung des
Kontrollrechts der Parlamentsmitglieder zu erörtern . Die
Gruppen betonten einstimmig die Notwendigleit der Kontrolle.
Einige Gruppen sprachen sich für eine ständige vollkommene
Kontrolle aus , von der nur die Militäroperationen ausgenom¬
men sein sollen. Aber die Mehrzahl der Gruppen war für ein
System, das die von den Gruppen genau festgelegten Richt¬
linien in einer Form für die Parlamentsmitglieder sichert,
daß sie ihre Aufgabe auch voll und ganz erfüllen können. Die
Anhänger dieses Systems machten darauf aufmerksam, daß
man an dem guten Willen der Regierung nicht zweifeln könne.
Am Mittwoch findet eine neue Plenarsitzung der Abgeordneten
aller Gruppen zur endgültigen Entschlußfaffung statt . Außer
Viviani wohnten alle Minister , so weit sie Abgeordnete find,
den Sitzungen der Gruppen bei, welchen sie angehören.

Ein belgischer Protest an Holland.
Br . Amsterdam, 28. Juli . (Eig. Drahtbevicht. Zeus. Bln .)

Holländische Blätter melden : Die belgische Regierung har
einen Protest  an die holländische Negierung über ebne an¬
gebliche neue ScWiigung der allgemein! anerkauntien
Kriegs gebrauche  des Haager Abkommens durch
DeultschlaNd gesandt.

Der Krfeg im Orient.
Kegqpten das Land der Soldaten.

Die Befestigung des Suezkanals.
Rotterdam , 28. Juli . (Zens. Bln .) In der „Times"

bespricht Stephan Graham die Lage in Ägypten . Ten
ganzen  Suezkancck entlang sind kleine Forts  erbaut,
die von Sandsäcken beschützt werden. Die ganze Besatzung
besteht fast nur aus Indern . In Kairo  wimmelt es
von Australiern und Neuseeländern und man sieht sehr
wenige Engländer . Verschiedene Hotels sind in Kasernen
umgewandelt. Mehr und mehr wird Ägypten ein Land für
verwundete und nichtverwundete Soldaten.

Ein türkischer Erfolg im Kaukasus.
IV. T.-B. Konstantinopel, 28. Juli . (NichtcmMich) Nach

glanbniLrdigrn Privatmeldnngen aus Erzermu vertrieben
die türkischen Truppen gestern den Feind vor dem rechten
türkischen Flügel aus seiner alten Stellnng  und schtugrn
ihn unter großen  V e r l u st e n in die Flucht . Die tür¬
kischen Truppen besetzte« hierauf mehrere stratepsch sehr
wichtige Punkte . Der Feind zieht sich in Unordnung zurück
und wird von de« türkischen Truppen in mehreren Kolonnen
verfolgt.

Der Bericht der russischen Kaukasusarme«.
W. T.-B. Petersburg , 28. Juli . (Nichtamtlich.) Der

Generalstav der KaukasuZarmee teilt mit : In der Gegend der
Küste wiesen wir die türkische Teikoffensive  gegen
unsere rechte Flanke zurück. In der Richtung Much sind ans
breiter  Front K ä m p f e im Gange . An den übrigen Front-
tcilen kein Kampf.

Bulgarien und Rumänien.
Um die Balkanstaaten im allgemeinen und um

Bulgarien  im -besonderen geht das Werben des
Viervevbandes noch immer weiter . Trotzdem man sich
schon zweimal von Herrn Radvslawow recht peinliche
Absagen geholt 'hat , sorgt w doch Tag und Stunde
dafür , um -dem Reiche Ferdinands immer wieder neue
Versprechungen zu machen -und .durch Vecheißung
seiner größten Ansprüche ihn endlich zur Tat zu be¬
wegen, weil man ohne die Hilfe -der Meinen nun ein¬
mal nicht fertig werden kann. England bemüht
sich dabei am nachdrücklichsten, denn was die -aalglatte
Doppelzüngigkeit seiner Diplomaten nicht fertig zu
bringen vermag , soll durch -den Druck, die Blockade des
bulgarischen Hafens Dedeagatsch -ebenso wie bei
Griechenland erreicht werden.

Berliner Brief.
Von Hermann Kienzl.

Das ausgehungerte Berlin nährt sich redlich. Die
Märkte strotzen von Früchten, und haben wir die Früh-
kirfchen und Trüffeln Südftankreichs entbehrt , so bietet jetzt
der sommerliche Obst- und Gemüsegarten Deutsch-Belgiens
-Ersatz. Rings im Lande stehen die Ähren in Ehren . Nicht
wieder werden wir so hartherzig sein, die Kartoffeln lieber in
ungeheuren Mafien verfaulen zu lassen, als daß wir sie dem
treuen Hausgenoffen, dem Schwein, gönnten. Käme ein
deutscher Zola und beschriebe das „Bäuchlein" von Berlin,
er fände es zur Kriegszeit nicht viel weniger gerundet als
in den sorgenlosesten Lebejahren. Denn auch im Frieden
teilte sich die Bevölkerung der Stadt in zwei Hanptgruppen
symbolisch: die der Fetten , die -der Mageren . Geht manchr
heute von dem einen Korps zum andern über , so liegt»
nicht an den Märkten von Berlin ; nur an den Marktgroschen,
die sparsamer werden. Der Krieg fft für alle, die ihm in der,
Werkstätten dienen, ein Fütterer und Mäster ; den ungezählten
andern , die nicht in sein Gefolge treten , freilich ein karger
Arbeitgeber, über Teurung wird geklagt. Es kann nicht
bestritten werden, daß sie an vielen Lebensmitteln wahr¬
nehmbar ist. Unter ihr leidet aber doch nur der, der von
Wunsch und Gewohnheit abhängig ist. Der Philister also,
»als welcher das eigentliche Gewohnheitstier ist". Mein
KMch .WMus hat nie Schätze in seiner Tasche geborgen

und ist immer gut gefahren. Wie kommt er zu seiner aus¬
giebigen Verdauung ? Ganz einfach! Er studiert die Kon¬
junkturen . Jeder hat schon von den blassen Nekromanten
gehört, die sich Nächte und Nächte plagen, das System zu
finden, nach dem sie zuverläffig die Bank von Monte Carlo
nächstens sprengen werden. Das System des fröhlichen
Pfiffikus ist viel simpler und bei weitem zuverläffiger . Als
man , um die Kartoffeln zu schonen und sie faulen zu lassen,
die vielen Schweine schlachtete, da aß er Wurst und Speck,
daß es eine Freude (für ihn !) war . Wurde dann das Schwein
kostbar, nun , so begnügte er sich mit den übermäßig aufge¬
stapeltem Kartoffeln ! Es kommt nur darauf an , daß man
die Forderung des Tages recht versiehe. So ungefähr sagt
Goethe.

Es tröstet unsere Hausftauen nicht, doch es erfreut die
billig denkenden Männer (die ihren Frauen keine Zulage
geben und unentwegt des Tisches gewohnte Üppigkeit ver¬
langen . . .), es erfreut sie zu hören, daß Berlin tatsächlich
von allen Hauptstädten Europas heute die billigste ist. Trotz
der englischem Blockade zahlt der Londoner für sein Rind¬
fleisch mehr als der Berliner . Den Parisern ist die Zufuhr
aus den fruchtbarsten Gegenden Frankreichs abgeschnitten;
ja , was dort, in Nordostftankreichs gesegneten Gefilden,
wachst, das mundet uns vortrefflich! Dcch auch in den neu¬
tralen Ländern stellt man sich auf die Zehenspitzen, um den
Brotkorb zu erlangen , und in Österreich-Ungarn , leider, sind
Flersch, Butter , Käse und Gemüse ungefähr auf die doppelte
Höhe unsere^ ^ « Lyreffe emporgeschnellt. Die Schaden»
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Aber Bulgarien hat in dieser und vergangener

Zeit seine heilsamen Lehren gezogen, diese Erkenntnis
läßt sich null einmal nicht aus der Welt schaffen. Wenn
Bulgarien heute mit aller Entschiedenheit Maze¬
donien  verlangt , so weiß Zar Ferdinand , nach der
Kriegslage -urteilend , ebensogut wie die Mächte des
Dierverbandes , daß -diese es ihm nicht zu geben ver¬
mögen, daß diese Bereicherung bis jetzt noch immer in
der Gewalt der Zentralmächte liegt . An serbischem
Gebiet wird der Donaumonarchie für sich selbst, mit
Ausnahme des Novibazar vielleicht, ohnehin nicht viel ge¬
legen sein. Aber Bulgarien könnte dank seiner Neutralität
oder dank seines Übertritts zu den Zenträlmächten
leichterweise Mazedonien zugesprochen erhalten , wo die
Hauptmasse der Bevölkerung sowieso .Bulgaren ist.
Hier -wahnen die Bulgaren auf historischem  Boden,
Schon vor mehr als tausend Jahren erstand hier in
Chan Boris -Sohn Symeon der Befreier , der den
größten Teil der Halbinsel unterwarf und dessen Reich
Mazedonien, Thessalien, den größten Teil von Thrazien
sowie Epirus und Albanien umfaßte. Serben und
Byzantiner waren ihm tributpflichtig.

Um Mazedoniens Schicksal fft es schon oft gegangen
und viel Blut in: Laufe der Jahrhunderte und
Jahrtausende dort geflossen. Wie im ersten, so war
es auch im zweiten Reich Zar Solomons bulgarisch,
und seine Hauptstadt Ochrida zugleich die bulgarische
Residenz. Bis -dann die Türken von Südvsten ge¬
zogen kamen, -ward es auch unter Kalojoannes im
dritten Bulgarenreich vereinigt . Hier ist das Gebiet
wo in neuester Zeit der erbitterte gegenseitige Haß von
Serben , -Griechen und Bulgaren und der von dem
ökumenischen̂ Patriarchat an sich gezogenen Kutzowa-
lachen nie Frieden auffommen ließ. Mazedonien fft
das Gebiet, um das in den letzten Balkankriegen di«
Bulgaren nur durch den leidigen Zwist und die Hab¬
gier der Bundesbrüder gebracht wurden . Jetzt rufen
die Bewohner dieses Landes abermals wie zu 'des Apostels
Zeiten „Komm hernieder in Mazedonien und hilf
uns ! ' Das sind wahrhaft Menschen, die wie erst-
unter der Türkenherrschast, nun unter der serbische^
Gewalt nach Erlösung  schreien . Wavuut sollten
die Zentralmächte darum einer Regierung wehren, die
sich von den in Betracht kommenden Balkanstaaten bis¬
her wirklich neutral gehalten hat . Die nicht dem einen
Kriegführenden Zugeständnisse machte, die sie dem
andern verweigerte , die nicht dort ein Auge zudrückte,
wo sie -dem andern Verletzung der Neutralität vorwarf,
die nicht als duldendes Lämmlein Gebietsteile besetzen
ließ, sondern stets ein kräftiges Wörtlein zu reden ver¬
stand. Mit der Türkei hat man -sich über die schon oft
angeregte Marizzaregulierung anscheinend bereits ver¬
ständigt , so daß Bulgarien auch beruhigt an die Durch¬
setzung feiner Ansprüche auf Mazedonien gehen könnte.

Nun ist wie in Rumänien , so auch im Lande des
Koburger Ferdinand die in dieseni Jahre besonders
reiche Ernte zur Ausfuhr gediehen. Zwei Wege dazu
stehen ihm ja offen: nach der Türkei und nach der
Donaumonarchie. Die Türkei wird jetzt von diesem
Angebot Gebrauch zu machen wissen, und was den
Kampf an -den Dardanellen anbelangt , so wird für die
türkische Grenzabtretung Wohl auch die gerade vom
Drerverbcmd gefürchtete politische Gegen¬
leistung  nicht lange -auf sich warten lassen. Denn
die englische Flotte , die den einzigen bulgarffchen Aus¬
fuhrhafen blockiert hat , unterband damit allen Schiffs¬
verkehr und zugleich auch die Erntsausfuhr nach dieser
Richtung hin. Serbien aber spickte-die Donau reichlich
mit Minen und versperrt -dem Nachbar dadurch den
Donauweg . Nun , wenn kein Ultimatum nichts nützen
sollte, so wird 's Wohl ein etwas drastischeres Zwangs¬
mittel tun , das der nur notdürftig wieder auf die
Beine gebrachten serbischen Armee sicherlichr«ht nieder¬
schmetternd zusetzen würde . Wie Rumänien sich dann
stellen wird , kann eigentlich gleichgültig sein, weil es
diesmal , wie vor "dem zweiten Balkankrieg , anscheinend
zwar auch -die Rolle des Abwartenden spielt, um dann
im letzten Augenblick, wenn die Früchte am reifsten
sind, zuAufaffen. Aber Bulgarien 'dürfte ihm diesmal
zuvorkommen. Nicht daß es etwa ,von dieser Seit«
eines Angriffes zu gewärtigen hätte , sondern daß
Rumänien , sobald Bulgarien eingegriffen hätte , -völlig
isoliert -dastehen und zuschen könnte, wo es -seine Ernte
los würde . In welcher Weise gedenkt es dann hilfreich
zu sein? Der Vierverband -wird sicherlich keine Ab¬
nahme .baifjir haben, dem stehen nur -Versprechungen
und schöne Reden zur -Verfügung . Rumänien schwankt

ftende , die reinste aller menschlichenErquickungen, ist natür¬
lich nur auf unsere Feinde eingestellt. Anständiger als sie
ist die Genugtuung über die volkswirtschaftliche Unabhängig-
keit, die der Weltkrieg so glänzend beweist.

Me war es vor hundert und einigen Jahren ? Napoleons
Kontinentalsperre sollte nur England treffen , doch auch die
deutschen Länder traf sie hart . Die heimische Landwirtschaft,
allerdings ausgesogen von den Frem -dgästen und den Kriegs»
lontributionen , war an der einheitlichen Organisation durch
die Vielstaaterei gehindert und nicht imstande, für die nötig¬
sten Bedürfnisse aufzukommen. Nicht bloß der politische
Idealismus muß als einer der Motoren angesehen werden,
die die deutsche Volkserhebung in Bewegung brachten und
d,e Völkerschlachtbei Leipzig herboiführten . Am bittersten
litten di? Frauen Deutschlands, denen Napoleon der Tyrann
den vielgeliebten Kaffee entzogen hatte ! Denn mit seinen
Kolonialwaren war Deutschland ganz besonders auf die eng.
Irschen Kauffahrer angewiesen. Trotz des ziemlich schwung¬
haften Schmuggels kostete zur Zeit der Kontinentalsperre
ein Pfund Kaffee über einen Taler , und ein- Pfund Zucker
(der heimische Rübenzucker war noch lange nicht entdeck« )
ebensoviel; Preise , die im Verhältnis zum allgemeinen
Waren - und Geldwert jener Zeit ungeheuerlich erscheinen!
Einzelnen freilich kam die Not trefflich zupaß . „War da ein
Vertrauensmann Napoleons in Kolberg, ein französischer
Konsul, der mit Argusaugen zu wachen halte , daß keine eng¬
lischen Waren eingefrachtet würden. Der Konsul teilte sich
in ein heimliches Geschäft mit einem KauMami
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offenbar unschlüssig hin und her. Es weiß nicht, soll
es sich zu dieser oder jener Seite wenden . Es läßt für
Serbien bic Munitionszufuhr zu, verweigert sie aber
her Türkei , obgleich es .doch nach beiden Seiten hin ein
gutes Geschäft mit seinem Getreide machen möchte.

Unterdessen dürfte es Wohl keinem Zweifel mehr
unterliegen , wie Bulgariens Entscheidung fallen wird.
Man kann es darum den Herren in London, Paris und
auch in Rom nachfühlen, wenn sie verstimmt sind und
die diplomatischen Mißerfolge ihnen mindestens eben¬
solches Kaptzerdreckxn wie die Schlappen auf den
Kriegsschauplätzen bereiten . Gewiß , wir brauchen nicht
wie sie mit denn Bettelsack vor den Türen der kleinen
Staaten zu stehen, aber warum sollen wir nicht ihnen
Ebenfalls die Erfüllung ihrer Wünsche in Aussicht
stellen, wozu wir weit besser befähigt sind? ! Wenn
wir dabei auch nicht zu Kreuze kriechen und in jenen
den Glauben erwecken wollen, als sei von ihrer Barm¬
herzigkeit alles Heil abhängig , so sollten sie sich um
ihrer selbst willen doch lieber heute als morgen tr¬
über entscheiden, wem sie ihr zukünftiges Schicksal <in-
vertrauen wollen , denen die nichts m  geben haben und
die immer ihre Vormünder bleiben würden , oder denen,
die schon durch sich selbst stark genug sind. Dr . A. H.

* *

Der IMtzersolg bei den valkanstaaten.
Verstimmung in Paris und London.

Sr . Genf , 28. Juli . Erg. Drcchtbericht. Zeus. Mn .) Wegen
der Mitzscfolge der Vierverbandsdiplomaten auf dem Bal7a.ii
herrscht in Paris und in London starke Verstimmung,
die stich auch den parlamentarischen Kommissionen für die aus¬
wärtigen Angetegercheiten nrittoilt . Die Hauptverantworiiing
für die diplomatische Schlappe wird dem russischen  Brr-
Kirfbeten zuyeschvben, dessen Diplomaten und Heerführer in
intimen Kreisen «irrer scharfen Kritik unterzogen wertem.
Namentlich hat die Nachricht über das Abkommen
zwischen der Türkei und Bulgarien  tiefen Ein¬
druck gemacht, um so mehr, ccks aus Rom gemeldet wird , daß
eifrige Verhandlungen auch zwischen Serbien und
Bulgarien  schweben und Serbien sich zu Konzessionen an
Bulgarien bereit erklärt.

Der Krieg über See.
vre französischen Truppen in Kequatorialafrika.

W . T .-B. Paris , 28. Juli . (Nichtamtlich. Havasmeldung .)
Der Gouverneur von Französisch-Äquatorial -Afrika meldet:
^Fnstckge erfolgreicher Kämpfe im Gebiet von M o r i a o>
Besam und Assobom  besetzte eine Kolonne am 26. Juri
den Posten Lomie, das vom Feinde geräumt war . Unsere
Truppen stoßen gegen Dschaposten vor und stellen die Ver¬
bindung mit der anderen französischen Kolonne her, welche
die Stellungen im Norden von Ngangela besetzt hält.

Truppenmeutereien auf Haiti.
W. T .-B. Port » Prime , 28. Juli . (Nichtamtlich. Havas¬

meldung.) Die Regierungstrnppcn meuterten,  haben den
Palast des Präsidenten angegriffen und das Gebäude einge¬
äschert.

Nach immer ernste Unruhen in Indien.
W . T.-B. Amsterdam, 28. Juli . (Nichtamtlich.) Einge¬

gangene amerikanische Zeitungen enthalten folgende Nachricht
ans Manila vom 6. Juli : Offiziere und Fahrgäste des einge-
laufenen spanischen Postdampfers „A l i t a n d e", welcher un¬
terwegs Aden, Kolombo Ceylon und Singapore berührte , be¬
richten über ernsteUnruhenin  ganz Indien . In Ceylon
sollen revoltierende Eingeborene  von englischen
Truppen streng bestraft worden sein, nachdem mehrere Eng¬
länder ermordet und die Läden geplündert worden waren.
Das Kriegsrecht  wurde erklärt und die Männer bewaff¬
net und die militärtauglichen englischen Untertanen in die
Armee eingestellt. Es wurden Vorkehrungen getroffen , die
Waffen, Frauen und Kinder nach Australien oder in die
Heimat zu bringen . In Singapore riefen die Behörden alle
englischen Untertanen zwischen 20 und 30 Jahren zu den
Waffen . Auch unter der eingeborenen Bevölkerung im Nor¬
den von Borneo  herrschen Unruhen.

Die Neutralen.
Eine neue Zrieöensaktion des Papstes?
ap. Amsterdam, 28. Juli (Eig. Dnchtberichit. Jens . Bln .)

Ein römischer Brief des Dr . Franco Franchi  teilt mit:
Kardinal Aydan Gasguet,  der die intime Freundschaft des
Papstes genießt und dem es zu verdanken ist, daß sich jetzt ein
englischer Vertreter beim Heiligen Stuhle befindet, hat sich
dahin ausgesprochen, daß sich der Pichst trotz des Mißerfolges
einiger seiner früheren AnmegunMn mit der Vorbereitung

Bald nach Napoleons Sturz starb der Händler , der als ein
ziemlich mittelloser Zeitgenosse gegolten hatte . Wie er¬
staunten die Mitbürger , als sie von seinem Testament er-
fuhren ! Drei schöne Rittergüter und einige Millionen in
Barem hinterließ der unkönigliche Kaufmann seiner lustigen
Witwe ; dank der napoteonischen Politik.

Durchaus an keinem Kolonialprodukt leiden wir
heute Mangel ! Uns versorgen mit diesen Schätzen der wackere
Türke und seine Hintermänner . Doch auch Länder , denen
wir in den Zeiten des Überflusses nicht die gebührende Beach¬
tung schentten, kommen zur Geltung . Die südlichen Pro¬
vinzen Österreichs, vor allem die mittelmeerische Bodenkultur
Dalmattens , liefern reichlich Olivenöl , Reis , Zitronen und
andere Früchte der heißen Sonne . Aus diesem Lande kommt
vielfach auch der Wein, den wir bisher auf dem Umweg
über Frankreich mit der Marke „Bordeaux " bezogen. Jehl
ist's ein ehrlicher Dalmatiner und schmeckt genau so gut!
Noch ein unschätzbares Kleinod wächst in Dalmatten an ge¬
wissen Sträuchern des karstigen Bodens . Es ist dem braven
deutschen Soldaten , der in Galizien oder Rußland seine
Sommerfrische häll , willkommener als die Schätze Persiens
und Arabiens ; und es Hilst uns die östlichen Logierbesuch«
in den Gefangenenlagern erträglich zu machen. Diese dal-
mattnische Wonne der Natur ist das beste aller Insekten¬
pulver . . .

Berlin hat i-n Freud und Leid vor dem übrigen Deutsch¬
land nichts voraus . Die Schicksale der Naüouen , die kriege»
jäSfijm  ErvFinsie , d« Stoff «ab Stadt einmütig treffen und
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einer Aktion größeren Umfanges  beschäftige , bri
der der gesamte Episkopat der kriegführenden Staaten ein»
mütig und organisiert Mitwirken solle. Die Aktion soll auf
die Erreichung eines W af sein st i l Ist an de s hinauslaufenr
Diese Nachricht ist auch durch den Kardinal M a f f i , Erz¬
bischof von Pisa , bestätigt worden, den der Papst zu einer Be¬
sprechung über Einzelheiten nach Rom bereifen hat.
Eine schwedisch-amerikanische drahtlose Station.

Sr . Stockholm , 28. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)
Bei der schvedischeu Festung Karlsberg  in Westgotlano
wird in nächster Zeit eine große drahtlose Telegra¬
ph  e n st at i o n errichtet werden, die in direktem Verkehr
mit Am e r i ka stehen wird.

Ein Jahr deutsche Zeldpost.
Bis jetzt etwa 4 Milliarden Briefe befördert.

Man hat die Organisation und die Leistungen der deut¬
schen Feldpost von 1870/71 als mustergültig bezeichnst. Das
warm sie auch/ 104 Millionen Briefe hat die Feldpost damals
vom 15. Juli 1870 bis Ende März 1371 befördert . So etwas
war noch nicht dagewesen, und die Feldpost durste mit Recht
stolz daraus sein. Und was leistet unsere jetzige  Feldpost?
Zwar hat es fco&ei anfangs manchmal recht gehapert , aber
bald ist der Verkehr doch in Fluß gekommen. Jetzt aber wer¬
den nahezu 1 5yz Millionen Briefe  täglich van der
Feldpost verarbeitet . Das ist das 35fache dessen, was di:
Feldpost tum 1870/71 täglich geschafft hat . Dabei haben die
FeDpostbeamten von damals auch im Schweiße ihres An¬
gesichts gewirkt. 2300 waren es. Jetzt sind es 6400, also knapp
Lî Mal mehr . Wenn diese dabei in einer Woche das leisten,
toää  jene in Monaten bewältigt Habens so hat man wohl
auch im jetzigen Kriege Anlaß , mit der Organffatiau der
deutschen Feldpost zufrieden  zu sein. Denn nur aus rhr
läßt sich eine derartige hervorragende Leistung erklären.

Nach der Front sind aus dem Deutschen Reich durch)
Vermittlung der heiruffcheu Feldpostsammelstellen von August
1914 bis Ende Juli 1915 etwa 2,4 Milliarden Feldpostbriefe
befördert worden. Da außerdem etwa 1.6 Milliarden Feld¬
postbriefe im Felde aufgeliefert worden sind, umfaßt die ge¬
samte Beförderungsleistung der deuiischen Feldpost bis jetzt
etwa vier Milliarden Briefe.  Bei den 23 heimischen
Posffammelstellen ist das Personal seit Mitte August 1914 von
8100 Köpfen auf 13- bis 14 000 angewachsen. Die Menge der
täglich ins Feld gehenden Feldpostbrieffäcke, die im vorigen
Dezember bei Abbefördevung der Weihnachtsfeldpost m:t
29 000 Stuck den Höhepunkt erreicht hatte , stellt sich gegen-
wärttg aus 45 000. Dies bedeattiet eine Betastung der Feld-
postbesöldernngsmitdel, zu denen at. a. 800 Feldpoftiraftwagcn
gehören, mit 1V2 Millionen Kilogramm Brrefpost täglich.

Nicht wenig haben zn der dauernd gesteigerten Benutzung
der deutschen Feldposteinrichtungen die mannigfachen seit
Kriegsbeginn getroffenen Berkehrsverbcsserungen beigetragen.
Stajn gehören die Ermäßig .un >g des Portos  fiir Feld¬
postbriefe über 50 Gramm bis 250 Gramm van 20 Pf . auf
10 Pf ., die Zulassung von Feldpostbriefen nach dem Heeve im
Gewicht von über 250 Gramm bis 500 Gramm , die Mchibe-
anstandnng von Gewichtsüberfchreitiumycn bei den porto-
pflichtigcn Feldpostbriefen bis zu 10 Prozent des Höchstge¬
wichts, die Zulassung von Zettur .gsbcstelliingen für Heercs-
angehörige durch Familienmitglieder in der Heimat oder
andere Personen , die unentgeltliche Ausgabe von Feldpost-
kartenbriesen an die Truppen im Felde, die Zulassung von
Feldpostbriefen mit Flüssigkeit, die Einführung besonderer
Feldpostanweffunyen zu Svarkassenzahlurrgen u . a. m. Auch
die fortgesetzten und mannigfachen Bemühungen der Postver-
tvaötung, dem Publikum bei Benutzung der Feldposteinrich-
tungen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen, sind der ZüuSge-
staltting des Feldpostbriefverkehrs förderlich gewesen.

Freilich kommen noch immer täglich 150 000 unrichtig
adressierter oder mangelhaft verpackter Feldpostbriefe in der
He'imat auf . Bei mehr als zwei Dritteln davon! gelingt eS
den Bemühungen der Feldpofffammelstellen, ihnen den Weg
zu weisen, der vermutlich zum Ziele führt . Und auch noch im
Felde selbst scheut die Posl keine Arbeit um „kranke" Briese,
wenn irgend möglich, zu heilen, damit sie den Empfänger er¬
reichen. Aus dem östlichen wie au!f dem westlichen Kriegs-
schcruplah ist ausschließlich zu dem Zweck dauernd «ine FelS-
postanstlÜt tätig . Bon diesen beiden „FeldauSgfeichstellen"
t erarbeitet diejenige in St . Quentin,  die mit nicht
weniger als 60 Beamten besetzt ist, täglich 12 000 solcher oft
auf bm ersten Blick scheinbar gang hoffnungsloser Sendungen.
So ist es nicht nur der von der deutschen Feldpost bisher be-
wälttgte riesenhafte Verkehr, der ihr unsere Hochachtung ein¬
trägt , sondern auch die unermüdliche Fürsorge , bi: sie jedem
ihr anvertranten Sendling zuteil inerten lässt.

Ein neuer Ritter des „Pom - le mörite ".
Br . Kassel , 28. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)

Den Orden Pour le merite hat General der Infanterie von
L l a e r erhalten . Bis zum Ausbruch des Krieges war v. Claer

e-yes oes Ingenieur - und Piomerlorps uno t®enerauujpeueut
der Festungen. Seit dem 22. März 1914 ist er General der
Infanterie , vorher war er als Vorgänger de§ jetzigen Gene-
ralquarttermeisters Freihercn v. Freytag -Lorringhofen Kom¬
mandeur der 22. Infanteriedivision.

»

Kriegsliteratur.
„Der Krieg 1914/15 in Wort und Bild." (Deutsches Vem

lagshaus Bong u. Co., Berlin , W. 57, wöchentlich ein Heft.)
In diesen Aufzeichnunoen werden die ungeheuren Schwierig¬
keiten, welche das unwirtliche Land und seine Bewohner dem
Vorwärtsdringen der EnDdennmnnschast entgegensetzten, in
anschaulicher Weise geschildert. Den Höhepunkt bildet der
Araberangriff auf die im Wüstensande lagernde Emden-
maunschaft. An diesen überaus interessanten Bericht schließen
sich wettere, gleichfalls reichiLustrierte Artikel au , wie der Bor»
stoß des österreichisch-ungarischen Torpedobootzerstörers
„Scharffchütze" in dem Hafen von Eorstni . der erste Vorstoß
der österreichisch-ungarischen Streitkräfte gegen die italienische
Küste, die Kämpfe am Duklapaß u. v, a,

„Männer und Böller." Unter diesem Titel beginnt jetzt
im Verlag Ullstein u. Co., Berlin, , eine neue Reihe von
Schriften zu erscheinen, die, von hervorragenden deutschen
Gelehrten verfaßt , die Gesamtheit der durch den Krieg aufge¬
worfenen weltpolitischen Fragen in einer auch dem Lcnen-
pudlikum zugänglichen Forni reizvoll und unter großen Ge-
sischtpuirkten behandeln werden. Den Anfang macht soeben
der Band „Bismarcks Erbe" von Professor Hans Delbrück.
Nicht eine BiSmarck-Biographie ist es, die der berühmte
Historiker der Berliner Universität hier Hortest, sondern eine
aus der Schicksalsstimmung des Weltkriegs geborene Er¬
örterung der inneren Macht und der Zukunft dcS neuen
Deutschen Reiches.

„Deutsche Blätter für Kriegsverletztc." Halbmonatliche
Mitteilungen ans dem gesamten Gebiete der Fürsorge für
deuffche Kriegs verletzte. Vierteljährlich 6 Nummern . (Ver-
lagsanstali Vogel u. Vogel, G. m. b. H., Leipzig, Gerber-
strcrße 48/50.) Wir nennen es einen glücklichen Gedenken,
mit der Herausgabe dieser Zeitschrift ein Organ zu schaffen,
das für die wetteffernden Bestrebungen auf dem Gebiete der
Fürsorgetätigkeit für Kriegsverletzte staatlichen Behörden,
Privaten , Organisationen , Institutionen und insbesondere
auch den dem Roten Kreuz angehörigen Vereinen einen guten
Schallboden abgibt. So erfüllt die Zeitschrift die vornehme
Aufgabe, allen Kriegsverletzten beziehentlich ihrer Forthilse —
letzt und später — erschöpfenden Aufschluß zu geben. Daneben
sorgt eine von berufener Hand gut geleitete und znsammen-
gestellte Unterhaltungsbeilage dafür , unsere verwundeten Feld¬
grauen über manche trübe Stunde hinwegzubringen.

„Rußland auf dem Wege zur Revolution ." Bon Theodor
Schiemann. (Verlag Georg Renner in Berlin .) „Die
Auffassung, daß mit .Kriegsbeginn eine revolutionäre Bc-
wsgung sofort ausbrechen würde, beruhte auf,  völliger Un¬
kenntnis der russischen Verhältnisse", so hebt die soeben er¬
schienene kleine Schrift cm. Schiemann schildert dann mit
cpffcher Kürze und Bestimmtheit, wie der Krieg, nachdem er
eine kurze Frist der inneren staatlichen Bindung des «roßen
Reiches gedient hatte, durch eine ihrer Aufgabe und Verant¬
wortung auch diesmal noch weit abgerückten Verwaltung die
zersetzenden Kräfte des Elends und des Aufruhrs nährte.
„Der Anfang vom Ende", sagt Schiemann , „es sei denn, daß
es Rußland gelingt, schnell Frieden zu schließen.' Aber wehe
dann den „Fvemdstämmigen" innerhalb der Marren des
russischen Reiches, voran den DeuffchMl Und in neuem
raschem Wachstum würde der russische Weltherrschaftssedaitte
mit idem erhöhten Glauben an seine Unbesiegbarkeit unsere
Grenzen bedrohen.

Deutsches Reich.
* Eine Ehrung deö Generalobersten v. Below. Königs¬

berg  i . P r., 27. Juli . Der siegreiche Heerführer v. Below
wurde zum Ehrenbürger  der Stadt Insterburg  er¬
nannt.

* Der Gedenktag des Kriegsausbruchs in Deuffchland.
Aus Andeutungen der verschiedenen Blätter geht hervor , daß
der Gedenktag des Kriegsausbruchs  nicht vorüber¬
gehen soll, ohne daß die R e i ch§ r e g i e r u n g oder, was noch
wahrscheinlicher ist, der Kaiser  sich in einem Rückblick
und in einem Ausblick  an das deutsche Volk wendet.

* Gesellschaft für Bevölkcrungspolittk. Die Konsti¬
tuierung einer deuffchen Gesellschaft für Bevölke¬
rungspolitik  mit dem Hauptziel der Bekämpfung de«
Geburtenrückganges ist am Dienstag im preußischen Abge¬
ordnetenhause unter Teilnahme hervoragender PersönLch-
ketten des öffentlichen Lebens erfolgt . Zum einstweiligen
Vorsitzenden wurde der Berliner Nationalökonom Professor
Dr . Julius Wolf  gewählt

* Tagung des Deuffchen Bankbeamtenvereins . In Magde¬
burg hielt am vergangenen Sonntag der über 24 000 Mit¬
glieder zählende Deutsche Bankbeamtenverein seine aus dem
ganzen Reich zahlreich beschickte Hauptversammlung ab. Der
Verhandlungsletter Becker (Bremen ) betonte, daß das Bank-
gcwerbe berufen sei, eine große Aufgabe zu ersMen . Der
Feind müsse auch auf wirtschaftlichen Gebieten niedergerungen
werden, damit das deutsche Wirtschaftsleben nach dem Krieg
mächtiger als zuvor empoeblühe. Der geschäftsführende Vor¬
sitzende Max F ü r st e n b e r g, der im Feld steht und zur
Ha-upfberstmttnlung benrlwubl fft, erstattete den Geschäftsbe¬
richt und besprach dabei die Lage der BanDanyestellten und
des BaMgewerhes vor und während des Krieges . Zur Ge¬

erheben, sind so gewaltig, daß die Sensationen der Großstadt
aus den Gesprächen der Stammtische und aus den Spalten
der Zeitungen verschwinden. Ein großer Unterschied besteht
zwischen dieser hochgerichteten Gemeinschaft der Geister in
unseren Tagen und dem merkwürdigen Leichtsinn, der vor
hundert Jahren in der preußischen Hauptstadt u-ngestört
florierte , während Deutschlands letzte Entscheidungsschlachten
gegen Napoleon geschlagen wurden . Es war das Berlin
Friedrich Wilhelms III ., das , seit der Regierung seines
königlichen Vorgängers , den Ruf der ftivolsten Stadt Euro,
pas behauptete. Nirgends waren die Schleier des Genuß¬
lebens dünner , nirgends die öffentlichen Vergnügmrgs,
stätten bedenklicher. Man weiß von dem Pensionat der Ma¬
dame Bernhard in der Friedrichstrahe , dessen Welttus
Fremde und Einheimische stärker anzog als das Palais Royal
in Paris . Man kennt aus vielen Chroniken und Memoiren
rie Berliner Redouten jener Zeit . Ein besonders lebendiger
Schildere! ist der Deutsche Johann Nikolaus Fröhlich, dejsen
Casanova-Memoiren gerade jetzt van Ulrich Rauscher in
drei Bänden unter dem Titel „Vierzig Jahre aus dem Leben
eines Toten " im Verlage von Egon Fleische! (Berlin ) ver¬
öffentlicht wurden. Dieser Weltbummler und Don Juan,
der, ein Frankfurter Kind, unter Napoleons Fahnen in
Italien und Spanien gekämpft hat und nach Napoleons
Sturz preußischer Offizier und schließlich Literat geworden
ist, weilte im Sommer 1815 in Berlin . In seiner oberfläch¬
lichen, aber packenden Weise, als einer , dem Probieren weit
über Studieren ging und der in zahllosen Abenteuern die

große und die kleine Welt durchaus kennen gelernt hat , be¬
schreibt er den ewigen Sonntag der Berliner , einen Karneval,
der — bei der wohlhabenden Klaffe natürlich — zwölf Mo¬
nate des Jahres dauerte . Dann heißt es, mitten in dem
tollen Wirrwarr , plötzlich: „Während wir so sorglos in Ber¬
lin in den Tag hineinlebten . . . ., ging der Waffentanz in
den Niederlanden los, und die Nachricht von der Schlacht bei
Ligny am 16. Juni 1815 brachte in Berlin eine peirttrche
Niedergeschlagenheit bervor, so daß die Kleimnüttgsten schon
wieder an die Rückkehr der Franzosen glaubten , die aber nie¬
mand außer den öffentlichen Dirnen wünschte, welche ihre
besten und fteigebigsten Kunden mit deren Abmarsch ver¬
loren hatten . Glücklicherweisedauerte dieser Zustand kaum
24 Stunden ; die Nachricht von dem glänzenden , den 18. Juni,
erfochtenen Sieg bei Waterloo erfüllte ganz Berlin mit un¬
glaublichem Jubel . Der Kurier , der die Nachricht von »cm
erfochtenen Sieg brachte, wurde mit 24 blasenden PosttllonS
eingeholt und durch alle Hauptsttatzen unter Vivatgeschrei ge¬
führt . In ganz anderer innerer und äußerer Verfassung,
in würdiger Haltung erwartet das groß gewordene Berlin
unseres Jahrhunderts das letzte Klirren der eisernen Würfel,
den Sieg , den Siegespreis . Mißgunst hat die Stadt , die
fteilich vom Muckertum nie etwas wissen wollte, um so hef¬
tiger gescholten, je mehr sie sich zu einer Weltmettopole ent¬
wickelte. Wie deutsch sie während der riesigen Entwicklung
geworden ist, das zeigt uns der Vergleich ihres heutigen
Wesens mit dem liederlichen Geiste, der die preuhffche-H«mpt-
tzadt zu Begum des imlvzÄnten Jshrhl mderS  beherrfchle.
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^altspfändungsfrage wurde folgende Entschließung
-« genommen : „Die 12. Hcruptvevfammlumg des Deutschen
BankbeamtenvereinS sagt dem Bundesrat wärmsten Dank für
-die von ihm für die Kriegszeit erlassenen Bestirmnuingen über
das Pfandrecht bei Bankbeamten. Sie erblickt in der Steige-
ransg der pfandfreien Gehaltsgrenze von 1500 auf 2000 M.
Zeinen Erfolg der Tätigkeit deS Deutschen Bankbeanrten-
-Vereins in dieser für den ganzen Privotbeamtensrand
Mächtigen Frage und stellt fest, daß es der Deutsche Bank-
beanrteirverern gewesen ist, der bereits 1907 durch Eingab>:n
am den Reichstag und an das Reichsjustizamt bahnbrechend
in dieser Angelegenheit vorgegangen ist. Der Bankbeamten¬
verein richtet die dringende Bitte an Bundesrat und Reichs¬
tag , die Zivilprozeßordnung in bezug auf das Pfändungs-
recht, sobald es die Umstände gestatten, gründlich und für
immer so zu ändern , wie es den geänderten wirtschaftlichen
und sozialen Verhältnissen und der Bedeutung des Standes
der Privatbeamten entspricht Eine weitere Entschließung
(befaßt sich mit den Teuerungszulagen . Für die erste Frie-
denstagung des Vereins ist Posen  in Aussicht genommen.

* Die Ermäßigung der Mehlpreise in Württemberg be-
schloffen. Bei Beratung einer Reihe von Maßnahmen auf
dem Gebiet der Ernährung  nahm die zweite württem-
P er gische  Kammer gegen  die Stimmen der Konser¬
vativen und des Bundes der Landwirte  gestern
einen Antrag an, der eine Ermäßigung des Mehlpreises for¬
dert durch Festsetzung eines entsprechenden Höchstpreises,
igu diesem Zweck ist die Herabsetzung des Höchst¬
preises für Brotgetreide  verlangt worden.

*  Für die Kricgsgewinnsteuer . Der Rat der Stadt

Dresden ersuchte den Deutschen Städtetag  seinerseits
das StÄteinteresse bei der Einführung einer Kriegsgewinn-
steuer zu vertreten.

-n M _ _

5lu§ Stabt  und Land.
wiesbadensr Nachrichten.

Der Einfluß städtischer Verkäufe auf die Lebens¬
mittelpreise.

Unr den gewinnsüchtigen Preissteigerungen der Lebens¬
mittel zu begegnen, hat nun auch die Stadtverwaltung
Kassel auf den Wochenmärkten  einen öffent¬
lichen Verkaufs  st and  von grünen Bohnen eingerichtet.
Die Erfahrungen , die man damit machte, sind hochbefriedi-
gende und geeignet, andere Städte zu einem gleichen Vor¬
gehen zu veranlassen . Der städtische Verkauf erfreut sich ge¬
steigerten Zuspruchs, so daß nach wenigen Stunden die gesam¬
ten Vorräte völlig ausverkauft sind. Als der Preis für das
Pfund von 30 und 25 Pf . auf 20 Pf . herabgesetzt wurde, konn¬
ten fast 100 Zentner abgesetzt werden. Ferner hat die Stadt¬
verwaltung größere Mengen neuer Frühkartoffeln angekauft,
und verkauft sie zu billigem Preis an jedermann durch Ver¬
mittlung der Kartoffelhändler . Auf dem Wochenmarkt macht
sich übrigens infolge des städtischen Verkaufs ein bemer
kenswerter Preisrückgang  der Lebensmittel be¬
merkbar . Die Landleute und Grünkramhändler verkaufen auf
einmal ihre Bohnen noch billiger als die Stadt , nämlich zu
15 Pf . das Pfund . Überhaupt sind jetzt alle Gemüse, wie
Möhren , Blumenkohl, Wirsing, Salat usw., erheblich billiger
als in der Vorwoche, ebenso die Eier . Diese um 20 Pf . die
Steige (20 Stück) und Butter um 10 bis 20 Pf . das Pfund.
Die Butter kostete 1 M. SO Pf . bis 1 M. 70 Pf ., Eier 2 M.
40 Pf . bis 2 M. 60 Pf . (20 Stückt.

preise im Kleinhandel.
Zu der Bundesratsverordnung über den Aushang von

Preisen in Verkaufsräumen des Kleinhandels werden, der
..Neuen polit . Korresp." zufolge, von den Bundesregierungen
folgende gleichlautende Ausführungsbestimmungen erlassen:

1. Durch die Verordnung wird die den Ortspolizeibehör¬
den in W 78 und 74 der Reichsgewerbeordnung beigelegte Be¬
fugnis auf alle Gegenstände des täglichen Bedarfs ausgedehnt.
-Von dieser Möglichkeit des Eingreifens soll indessen nicht un¬
terschiedslos Gebrauch gemacht werden. Vielmehr ist unter
Berücksichtigung der örtlichen Bedürfnisse zu prüfen , inwie-
N>eit die Verordnung anzuwenden ist ; über das Bedürfnis
hinauszugchen , ist im Interesse des Kleinhandels zu vermei¬
den. Angesichts der großen Preissteigerungen für Fleisch- und
Fettwaren wird an vielen Orten das Bedürfnis vorliegen, den
Anschlag (Aushang ) der Preise für diese Gegenstände vorzu-
jchreiben.

2. Die Anordnungen der Ortspolizeibehörden haben m
Form von Polrzeiverordnungen zu erfolgen.

3. Die in dem Anschlag angegebenen Preise dürfen zwar
nach Belieben des Geschäftsinhabers verändert werden ; sie
bleiben aber so lange in Kraft , bis ein neuer , mit polizeilichem
Stempel versehener Anschlag ordnungsmäßig ausgehängt ist.
was unsere Zeldgrauen über die Preistreiber denken.

Von einem „Feldgrauen im Westen" wird uns aus dem
Schützengraben geschrieben:

Sehr geehrter Herr Redakteur ! Als eifriger Leser des
„Wiesbadener Tagblatts " möchte ich Ihnen zu den unver¬
schämten Preistreibereien  gewissenloser Ausbeuter
folgendes schreiben:

Wir kleinen Beamten , Kaufleute und Arbeiter , die wir
hier auf treuer Wacht stehen, sind grenzenlos er-
bittert  über die Sorte von Menschen, welche aus dem
Krieg Geschäft zu machen suchen, und unseren Familien zu
Hause die Lebensmittel durch Zurückhaltung oder sonstige
Preistreibereien verteuern . Gerade wir kleinen Leute, die
wir uns in den gesegneten Friedensjahren einige Spar¬
groschen zurückgelegt haben, müssen diese jetzt zusetzen, um
unsere Familien vor größter Not zu bewahren. Noch schlim¬
mer steht es mit denjenigen , die nicht in der Lage waren,
etwas zurückzulegen. Wie opfern nicht nur Leben und Ge-
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sundheit, sondern auch das , was wir uns früher durch aller¬
größte Sparsamkeit erübrigen konnten. Die Parole lautet
Aushalten — Durch halten ^ das fällt uns u n s e
ren Feinden gegenüber nicht schwer,  da wir alle
wissen, um was es sich handelt, aber schwerer fällt es
uns , diesen gewissenlosen Ausbeutern gegen¬
über  die Ruhe zu bewahren. Allen diesen profitgierigen
Preistreibern wollen wir anheimstellen, sich auf den Kriegs¬
schauplatz zu begeben, un : die unvermeidliche Zerstörung von
Feldern und Eigentum unserer Feinde in Augenschein zu
nehmen. Wenn in unserem Vaterland das Leben
seinen gewohnten Gang geht,  die Zurückgebliebenen
ihrer Beschäftigung nachgehen können und der deutsche Land¬
wirt seine Felder bestellen und ernten kann, so ist das in
e r̂ st er Linie der deutschen Armee und der
Opferwilligkeit des deutschen Volkes zu ver¬
danken.  Angesichts dieser Tatsache müßte den Volksaus¬
beutern , welche in dieser so schweren Zeit sich auf Kosten der
Allgemeinheit zu bereichern suchen, die Schamröte ins Gesicht
steigen.

Wanderungen in der Kriegszeit.
Von der Lahnstraße , dem Wegezeichen „Roter Strich"

folgend, über Kloster Clarenthal (185 Meter ), auf der herr¬
lichen Waldsahrstraße nach Chausseehaus und weiter an der
Försterei Chausseehaus vorllei (343 Meter ). Bei Kilometer¬
stein 6,1 wird die Fahrstraße verlassen und rechts im herr¬
lichen Tannenwald zur Hohen Wurzel (613 Meter ) aus¬
gestiegen. Der mitten im prächtigen Tannenwald stehende,
vom „Rhein - und Taunusklub Wiesbaden" im Jahre 1882 er¬
baute 22i/> Meter hohe eiserne Ausfichtsturm ist auf 101
Stufen durchaus sicher zu besteigen. Die Aussicht von dem
Turmauffatz (3636 Meter ) wird nur etwas von den Spitzen
der Tannen beschränkt und reicht von den Vogesen bis zur
Eifel . Der Rhein ist sichtbar von oberhalb Worms bis in der
Binger Gegend. Die Aussicht nach der Stadt ist leider ver¬
wachsen. Man folgt nun dem Wegezeichen „Schwarzer
Strich ", langsam bergabsteigend, durch prächtigen Tannenwald
rmd auf der breiten Waldstratze (Rheinhöhenweg) zur Eiser¬
nen Hand (427 Meter ), von wo aus die Rückfahrt nach Wies¬
baden erfolgen kann. Wer gut zu Fuß ist, gelangt auf allge¬
mein bekannten Wegen in etwa 1)4 Stunden in die Stadt.

Wiesbadener Lazarette.
Auszug aus der Verwundetenliste der Auskunstsstelle in

der „Loge Plato " für im Felde stehende nassautsche Soldaten:
Ersatz-Bataillon des Infanterie -Regiments Ar. 80: In der
Anstalt von Dr . Schloß: LandsturinrÄrut £>. Bohrend (Trep¬
tow). Im Hotel zur Reichspost: Reservist Joseph Mündlein
(Eversberg ). — Infanterie -Regiment Nr. 118: Im Hotel
Itational : Musketier Berlerich (Frankfurt a . M.). Im Hotel
Einhorn : Wehrmann E. Krepper (Klein-Laufenburg ) . Im
Hotel zur Reichspost: Landsturmrekrut A. Landsberg (Wies¬
baden). — Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 81: Hotel Ein¬
horn : Reservist W. Eberhardt (Cochem). — Infanterie -Regi¬
ment Nr. 88: Im Hotel Krug : Unteroffizier K. Heftrich (Wies¬
baden). Im Hotel Prinz Nikolas: Landsturmrekrut Heinrich
Müder (Worms ). —Rescrve-Jnfanterie -Rogiment Nr . 262:
Im Hotel Krug : Grenadier A. Jeckcl (Wiesbaden) . — Reserve-
Feldartillerie -Regrment Nr. 21: In der Anstalt von Dr.
Schloß: Wehrmann W. Klärner (Langschied) . — Infanterie-
Regiment Nr . 161: Im Hotel Einhorn : Unteroffizier Fr.
Kohl (Wiesbaden) . — Landwehc-Briqadc-Ersah-Bamillon
Nr. 42: Im Hotel Einhorn : Wehrmann W. Mank (Frank¬
furt a . M.). Im Hotel Roval : Landsturmrekrut A. Roller
(Heilbronn ). — Infanterie -Regiment Nr 87: Im Hotel Krug:
Reservist M. Schmidt (Hohenzell) . — Rekrutendeoot des Ersatz-
Bataillons Landwehr-Jnfanterie -Regiments Nr . 80: Im
Evangelischen Vereinshaus : Landsturmrekrut W. Baumgärtner
(Mainz ). Fm städtischen Krankenhaus : Landsturmrekrut I.
Bernhöft (Kassel). Im Paul menst ist : Landsturmrekrut M.
Sndres (Spielhof ) . — Ersatz-Bataillon des Füsilier -Regnnents
Nr. 80: Im städtischen Krankenhaus : Füsilier K. Bergmann
(Güttingen ). , Füsilier I . Heuchener (Weinähr >. Ersatzreservist
F . Ohlenschlager (Gotha) , Reservist L. Rathgeber (Wiesbaden),
Landsturmrekrut Christ. Sauerdorn (Königshofen) , Wehr¬
mann M. Strentzel (Eichföld) . Fm Evangelischen Bereins-
haus : Füsilier F . Wusch (Frankfurt a . M.) . Unteroffizier
Wollenhaupt (Franfturt a . M.) . Im Hotel Reichsvost:
Füsilier F . Johan n Schick (Nenlautern ) . — Rekrutendspot dÄ
Ersatz-Bataillons Reserve-Infanterie -Regiments Nr. 80- Im
städtischen Krankenhaus : Ersatzreservist O. Crone (Lüden-
scheid). — Eisenbahn-Bataillon Nr. 8 : Im Hotel zur Reichs,
von : Ersatzreservist Joseph Dörner (Laufenselden). — Ersatz-
Bataillon des Jnfanlcrie -Regiments Nr . 87: Fm Hotel zur
Reichsvost: Landsturmrekrut I . Fries (Bad Orb ) — Pionier-
Bataillon Nr. 16: In den BabnhofI-Baracken: Pionier H Gros
(Wiesbaden) . — Garde-Jnfanterie -Regiment Nr . 4 : Fm Hotel
Prinz Nikolaö: Ersatzreservist K. Söhn (Bärstadt ) . — In¬
fanterie -Regiment Nr . 149: Im Hotel zur Reichspost: Land-
sturmrekrut A. Lauth (Wiesbaden). — Ersatz-Bataillon des
Reserve-Jnfsnterie -RegimentS Nr . 80: Im städtischen Kranken-
Haus: Ersatzreservist H. Niermann (Hachenburg) . — Ersatz-
Bataillon des Landwehr-Jnsanterie -Regiments Nr. 80: Fm
Evangelischen̂ Vereinsha-us : Landsturmrekrut W. Hummer
(Müsenbach ) . Im städtischen Krankenhcms: Wehrmann E.
Bmm (Aachen), Wehrmann M. Strenzsl (Eichf-ld) — Land-
webr-Jnfanterie -Rogiinent Nr . 80: Fm Hotel zur Reichspost-
Webrrmmn K Schmidt (OberKbbach) , Gefreiter der Landwehr
W Scholck (Karlsruhe ). - Ersatz-Bataillon des Landsturm-jgfeSS giw'

— Kriegsauszeichnungen . Den überetatsmäßigen Feld-
dtvifionspfarrern Lindenbein  aus Cleeberg und D e i ß -
mann  aus Oberauroff sowie dem inzwischen auf dem Feld
der Ehre gefallenen Offizierstellvertreter Cand. min . Friedr.
Gaul  aus Naunheim ist das Eiserne Kreuz 2. Klaffe ver¬
liehen worden. — Dem Dragoner Georg Hölze!  beim 23.
Garde -Dragoner -Regiment wurde die Hessische Tapferkeits¬
medaille verliehen.

— Keine Haus - und Arzneimittel als Liebesgaben. Viel-
fach werden den im Felde stehenden Truppen als Liebesgaben
aus der Heimat Haus - und Arzneimittel gesandt. Der Aus¬
wahl gerade solcher Gaben liegt die gute Absicht zugrunde,
die Soldaten möglichst gegen die in der wärmeren Jahreszeit
leicht auftretenden Unpäßlichkeiten und Beschwerden zu
schützen. Hierbei wird indes übersehen, daß mit der Versen¬
dung solcher Mittel der beabsichtigte Zweck in den meisten
Fällen nicht erreicht, dagegen häufig einer Verschlimmerung
der Krankheiten Vorschub geleistet wird. Der Besitz von Haus¬
und Arzneimitteln schließt nämlich die Gefahr in sich, daß die
Soldaten , die sich über die Natur ihres Leidens meistens nicht
klar sind, sie ohne ärztliche Einwilligung anwenden und da¬
durch häufig zur Verschlechterung ihres Zustandes beitragen,
mindestens aber die ärztliche Behandlung hinausschicben. Um
solchen Übelständen vorzubeugen, kann nur dringend enipfoh-
len werden, die Versendung von Haus - und Arzneimitteln ins
Feld ganz zu unterlassen , zumal von der Heeresverwaltung
dafür gesorgt wird, daß alle zur Bekämpfung etwa auftreten-
der Erkrankungen erforderlichen Medikamente usw. stets zur
Stelle find. > -

— Zum Jahrestag deS Weltkrieges. Im Verlag des
Nafsauischen Kolportagevereins zu Herborn erschien ein 32
Seiten starkes Schriftchen: „Zum Jahrestag des Weltkriegs ".
Ein Gruß der heimatlichen Kirche, ihren Gliedern im Felde,
entboten von C. O h l y, Generalsuperintendent für den Kon-
sistorialbezirk Wiesbaden, König!. Hof- und Domprediger a. D.
Das Büchelchen hat ein handliches Format und kostet nur
10 Pf . Es eignet sich besonders gut zur Versendung als Feld¬
postbrief.

— Beisetzung. Im engsten Familienkreis und auf Wunsch
der Familie ohne jedes militärische Gepränge fand heute vor¬
mittag 10 Uhr auf dem Nordftiedhof die Beisetzung des am
15. Juli in Feindesland gefallenen Hauptmanns vom Olden-
burgischen Infanterie -Regiment Nr. 91 Hans Freiherr von
Werthern  statt . Herr Pfarrer Beckmann hielt die Gedächt¬
nisrede . Sechs Unteroffiziere des hiesigen Landsturm-
bataillons trugen den Sarg zur Gruft.

— Berwuudetenschule in Düsseldorf. Die Abteilung 28B
der Zentralstelle für fteiwillige Liebestätigkeit in Düsseldorf
har eine Schrift „Verwundetenschule in Düsseldorf" heraus¬
gegeben, auf die wir gern aufmerksam machen. In der Schrift
wird mitgeteilt , was die Verwundetenschule lefftet, die eine
der umfangreichsten der von deutschen Städten geschaffenen
Einrichtungen fiir die Fürsorge der Kriegsbeschädigten ist.
Eine Reihe guter photographischer Aufnahmen zeigen die Ver¬
wundeten beim theoretischen und praktischen Unterricht. Wer
sich eingehender mir der Frage der Fürsorge für die Kriegs¬
beschädigten beschäftigen will, wendet sich am zweckmäßigsten
an die Geschäftsstelle im Zentralschulgebäude Charlotten-
stratze 87, welche die gut ausgestattete Schrift bereitwilligst
unentgeltlich zur Verfügung stellt.

— Zureise nach Ostpreußen. Der Oberbefehlshaber Ost
Hot nachfolgende Verfügung erlassen : „Vom 1. August 1918 ab
sind alle Personen , welche das preußische Gebiet nördlich des
Memel-, Ruß -, Skirwiothstroms sowie die Kurische Nehrung
von Nidden einschließlich ab nach Norden bereisen, oder das
Kurische Haff nördlich der allgemeinen Linie Karklen-Nidden
befahren wollen, verpflichtet, einen vorschriftsmäßigen In -
I a n d s p a ß oder einen polizeilichen Ausweis  bei
sich zu führen . Der Ausweis muß von der heimatlichen
Polizeibehörde seit dem 1. Januar 1915 ausgestellt sein und
eine aus neuester Zeit stammende behördlich abgestempelte
Photographie enthalten . Zuwiderhandlungen unterliegen den
in der Verordnung des Oberbefeblshabers Ost vom 10. Juli
1915 N. O. Nr . 4772 festgesetzten besonderen Strafbestimmun¬
gen. Für deutsche einzelne Militärpersonen und Zivilbeamte
genügt jeder amtliche Ausweis ihrer Vorgesetzten Dienststelle
über ihre Person ."

— Die Verlustliste Nr. 285 liegt in der Tagblattschalter¬
balle (Auskunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle
Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a.
Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80, der Landwehr -Jn-
fanterie -Regimenter Nr . 80 und 81, des Infanterie -Regiments
Nr . 88, des Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr . 223 und des
Reserve-Feldartillerie -Regiments Nr. 49. — Angeschloffen sind
die Bayerische Verlustliste Rr . 206, die Sächsische Verlustliste
Nr . 175 und die Württembergische Verlustkiste Nr . 229.

— Kurhaus . Das Nachmittags-Konzert heute DonncrS-
ter 4%, Uhr findet als Militär -Konzert, ausgeführt von dem
Mwsikkorps des Ersatz-Bataillons des Reserve-Infanterie-
Regiments Rr . 80 unter Leitung des Kapellmeisters Haber¬
land . statt. Das Abendkonzert leitet , wie bereits mitgetsilt,
der städtische Musikdirektor Karl Schwricht.

— Personal - Nachrichten. Dem Oberbricfträger a . D.
ebnert  in Schierstein wurde das Allgemeine Ehren¬

zeichen verliehen. — Der Pfarrer Christian Ba lz e r zu Eckels¬
hausen ist zum Dekan ernannt morden. Der Herr Minister
der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten hot ihm daS
Dekanat Bisderrkopf übertragen . — Der Pfarrer Karl
Schmidt  zu Wilsbach ist zum 1. September d. I . zum
Pfarrer der evangelisch-lutherischen Kirchen gemeinde Batten¬
berg ernannt worden. — Der erste Pfarrer Andreas Müller
in Runkel und der Pfarrer Karl Brrnhauer  in Münster
(Oberlahnkreis ) sind auf ihren Antrag zum 1. Oktober d I.
in den Ruhestand versetzt worden. — Der zweite Pfarrer
Füllkrug  zu Homburg v. d. H. ist für die Kriegsbauer als
etatsmaßiaer Garnlsonpfarrer in den Heeresdienst eingetreten.
— Die im Heeresdienst stehenden Pfarrer Zicmendorff
in Holzappel, Aul er in Freiendiez und Cu nz in Höchsten¬
bach sind zu Leutnants d. L. ernannt worden. — Der Pfarrer
Dackel in Mensfelden ist für die KriegSdauer als Dizefekd-
webel in den Heeresdienst eingetretcn.
vorberlchte über Kunst, Vorträge und verwandtes.

* Residenz-Theater (SchauspielgesellschaftNina Sandow ).
Am Sonntag wird Halbes Ziebesdnama „Die Jugend " wieder-
holt. Das Ännchen spielt in dieser Aufführung Stella Richter.
In Vorbereitung ist Anzengrubers Volksstück„Dleineidbauer".

aus  dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 27. Juli . Der Beschluß der Ausschußsitzung

der Allaem. Ortskrankenkasse  Schierstem die hiesige
Zahlstelle aufzuheben, war bekanntlich wegen eines Formfehlers
für ungültig erklärt worden. Eine neue Wahl am letzten
Sonntag ergab dasselbe Resultat , so daß also mit 1 Jan.
1916 die hiesige Zahlstelle aufgehoben wird, dagegen' « ne
Meldestelle hier verbleibt.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Eine Entschließung der hessischen Sozialdemokraten.
-p. Mainz , 28. Juli . Über Kriegsfragen  sprach

gestern abend in einer sozialdemokratischen
Parteiversammlung  Reichstagsabgeordneter Dr.
E. David.  Am Schluß seiner Ausführungen wurde eine
Entschließung  angenommen , in der es heißt : „Die
sozialdemokratische Organisation von Mainz und Umgebung
verurteilt aufs schärf st e das parteizer»
rüttendeTreiben derOpposition,  wie es nament¬
lich durch das Unterschriften -Flugblatt und das Manifest der
Genossen Haase , Bern st ein , Kautskh  sowie durch die
Veröffentlichung in der „Berner Tagwacht"  zutage ge¬
treten ist. Die Versammlung billigt  die Haltung der
Mehrheit  der Reichstaasfraktion , des Parteivorstandes
und des Parteiausschuffes und erwartet , daß sie unerschütter¬
lich beharren auf einer Politik , die allein geeignet ist,
Deutschland einen ehrenvollen und dauernden
F r i e d e n zu sichern und die Ansprüche des werktätigen Vol¬
kes auf wirtschaftliche und kulturelle Hebung und volle poli¬
tische Gleichberechtigung  durchzusetzen. Indem die
Versammlung Gruß und Dank den Brüdern , die ihr Leben
einsetzten, um die Heimat zu schützen, entbietet , gelobt sie
selbst, alles, was in ihrer Macht steht, zu tun , um die W i d e r-
standskraft  im Innern zu stärken und mitzuhelfen , daß
aus den Leiden des Kriegs dem deutschen Volke und der
Menschheit eine schöne Zukunft erstehe." Die außerordent¬
lich stark besuchte Versammlung nahm mit allen gegen fünf
Stimmen die Enffchliehung au.
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Sport und Luftfahrt.
* Di« Gewinnsumme des Stalles des Freiherr « S . A. von

Oppenheim beläuft sich nach dem Erfolg im Grossen Preis von
Hamburg auf 14418b M . bei elf Siegen . Auf „Masher", den
Gewinner des 100 000-M.-Rennens , entfallen allein 104 070
Mark, An der Spitze der erfolgreichen Rennstallbesiher steht
immer noch mit weitem Vorsprung Herr R. H a n i e l . der
am Sonntag in Hamburg zwei Rennen und damit im ganzen
jetzt zwölf gewann. Die Gewinnsumme des Wälbirrger
Züchters beträgt nunmehr 218200 M.

* Die Kriegsrennen . Herr K. v. Tepper - Laski  hatte,
wie erinnerlich, an den Präsidenten des Unionklubs, Fürsten
Sjftefe. einen offenen Brief gerichtet, in dein er in scharfer
Weise dem Fürsten den Vorwurf machte, dass er es verabsäumt
habe, die vitalen Interessen des deutschen Renn - und Zucht¬
betriebes zu fördern. Herr Ulrich v. Oertzen.  der Vize¬
präsident des Unionklubs, unternimmt es, im „Deutschen
Sport " diese Vorwürfe zu entkräften . Herr v, Oertzen bebt
hervor, dass nicht die Ausschreibungen daran schuld seren, daß
von kleineren Ställen nur wenig Rennen gewonnen würden;
es läge zum grössten Teil daran , dass die grösseren Ställe
bessere Pferde besätzen. Sollten weitere Rennen in Hoppe»
garten stattfinden, so werde die Technische Kommission in
Anbetracht des Krieges ausnahmsweise die Ausschreibungen
so einrichten, dass die kleineren Ställe in höherem Masse vor
der übermächtigen Konkurrenz der grossen Ställe geschützt
würden. Die Ausschreibungen für weitere zehn Renntage in
Hoppegarten seien so gut wie fertiggeftellt, Voraussetzung für
die Abhaltung sei aber , dass die Genehmigung zum Totalisator
erteilt wird. Herr v. Oertzen hebt schliesslich hervor, dass a>lS
seinen Ausführungen wohl ücrvorgehe. dass der Unionklub in
jeder Beziehung seine Pflicht getan habe. ZweifeUos habe
der Unionklub die Erlaubnis , Rennen m diesem beschränkten
Umfange abzuhalten , auSnutzen müssen; eine Ablehnung hätte
den Schaden nur grösser gemacht. — Wie für Hamburg, so
ist auch jetzt für Hoppegarten  der Totalisator betrieb ge¬
sichert. so dass der Veröffentlichung der Ausschreibungen nichts
mehr im Wege steht. Hoppegarten wird am 8. August seine
Pforten wieder öffnen, und zwar zu elf Renntagen , von denen
einer auf das Konto des Kölner Rennvereins kommt.

* Der „Zerstörer" in den Lüften . Eine neue Luftwaffe
soll nach dem Bericht der amerikanischen Zeitschrift „Junior
Eagle" von dem Amerikaner Thomas Rutherford Mac Mecban
konstruiert worden sein. Es bandelt sich um einen Zerstörer,
der besonders als Ananffswaffe gegen Luftschiffe verwendbar
sein loll. Die neue Maschine ist 70 Meter lang und bat die
Gestalt eines Torpedos . Sie besitzt zwei leichte Motore und
trägt vier Manu an Bord. Der Körper besteht aus einem
mit undurchsichtigem Stoff überzogenen Holzgestell, das 14
Ballonets einfchlietzt. Das Flugzeug soll eine Geschwindigkeit
von 96 Kilometer in der Stunde haben und Torpedos auf
500 Meter Entfernung äbfeuern können-

Neues aus aller Welt.
Eine Fabrik niedergebrannt . Br. Rudolstadt,  28 . IM.

(Eig. Drahtbericht) In der Stadt Schwarza im Thüringer
Walde brannte die Schtvarzburgcr Papierstosfabrik zum
grössten Teile nieder. Der Schaden rst beträchtlich.

Verhängnisvolle Automobilfahrt. Posen,  28 Juli . Bei
einer KraftwagenfaHrr. die der Maschinenmeister des Wirsiher
Elektrizitätswerkes unternahm , überschlug sich der Wagen.
Das vierjährige Söhnchen res Maschinenmeisters wurde auf
der Stelle getötet. Ter Monteur und der Chauffeur wurden
lebensgefährlich verletzt.

Ein eigenartiger Fund . IV. T :-B. Bukarest,  27 . Juli.
„Universul" meldet aus Sihaia:  Ein gewisser Moiseseu
fand vor dem Palasthotel ein Paket Rubclfcheinr. Als er sie
zur Polizei tragen wollte, kam aus dem Hotel der Besitzer des
.Adetzerul", Mille , der sich als Besitzer des verlorenen Pakets
legitimierte . Moiseseu übergab ihm das Paket mit 70000
Rubeln.

Eine hübsche Geschichte von Frau Exz. Krupw Von Iran
Erz. Krupp wird folgende Geschichte erzählt : Kürzlich ivar
Frau Exz. Krupp wieder einmal bei den verwundeten Feld¬
grauen im Lazarett . Sieghafte ein Körbchen mit allerhand
nützlichen Sachen für die Soldaten . Trat da einer der Ver¬
wundeten auf Frau Krupp zu und fragte : „Nmr. was hrben
Sie denn da?", worauf ihm Frau Exz. Krupp das Körbchen
zur Besichtigung hinhielt Der Feldgraue prüfte die Sachen
und stellte nunmehr die Frage , ob sie zu kaufen feien. „Ge¬
wiss," ivar die Antwort . Der Feldgraue suchte sich etwas aus.
„Und was kostet das," ,sagte er in seiner plattdetitschen Sprache.
„Nichts, gar nichts. Die Sachen werden den tapferen Kriegern
geschenkt." „Soa, " „Ja ." Da lachte der Feldgraue , besah
sich das Geschenk und klopfte Frau Exz. Krupp auf die SchMcr,
indem er begütigend meinte.: „Nu , denn wolln wie et
man dorbie belaten ." Sagl 's und ging iverter. Er
hatte die gütige Geberin nicht erkannt und mag nachher, als
er erfahren hatte, wer ihm das Geschenk gegeben hatte , nicht
wenig erstaunt gewesen sein.

6lus unserem Leserkreise.
Micbt verwendete Einsendungen könnenw'drr zurükkaeiandt. noch ansbewabrl

* Die Ausführungen im gestrigen Morgenbsatt . betreffend
Mieter . Hausbesitzer, Kurgäste, wurden mit Interesse gelesen
und denselben voll und ganz zugestimmt. Es war ja seit
jeher — schon vor der Kriegszsit — der Hausbesitzer ern durch¬
aus nicht beneidenswertes, gewissermaßen minderwertiges
Wied der Menschheit! Wer aber, m, E.. am allerschltmmsten
daran ist, das ist die sogenannte „Z i mm c r v e r mt et e r r u"
(die Feder sträubt sich beim Schreiben dieses Titels , doch
ivie wäre es sonst volkstümlich auszudrücken?). Was eine
solche für Widerwärtigkeiten auszuhalten hcrt. davon weih man
nach mehrjähriger Praxis nicht ein, sondern mehrere Lieder
zu singen! Die täglichen Belästigungen der mi>:tlustigcn
Damen und Herren „zum Ansehen" des Zimmers (nebsnbei:
man hat .doch nur den Raum abzugeben. keine Sehenswürdig¬
keit zu zeigen, sonst mühte ja Eintritt erhoben tverdcn) müssen
erduldet werden, hofft nian doch immer , einen passenden Be¬
wohner erwischen zu können. Das weibliche Geschlecht über¬
wiegt jetzt das männliche unb macht sich breit , doch kommen
auch noch genug anspruchsvolle Jünglinge , denen nian Woh¬
nung im Schützengraben empfehlen mochte. Obwohl die
Monatsmiete um K ermässigt, ist es unglaublich schwer, auch
nur ein Zimmer anzwbringen: es scheitert stets an den unver¬
frorenen Ansprüchen der Besucher. Das Angebot scheint zu
gross, muss man doch immer von 80 bis 100 Offertbriefcn hören
und bekommt womöglich berghohe Stösse unter die Nase ge-
halten . Waren alle Vermieter zu nicht so großem Entgegen-
kommen bereit und hätten den Mut , müßig Neugierige und
taktlos dreiste Frager schon an der Türe abzuweisen, vielleicht
gelänge es doch, diesen Leuten etwas Erziehung beizubringen.
Mir werden viele Leidensgenossen zustimmen., und bitte ich
alle , meinem Rat zu folgen und allen Unverschämten durch
entsprechendes Verhalten das Zimmerfucken zu verekeln! Es
kommen vielleicht ( ?) auch wieder mal günstigere Zeiten,
Durchbalten! wie bei allem, ist auch hier die Parole . Frau F

* Immer und immer wieder wird über die Wucher-
preise  für Nahrungsmittel geklagt: Mrgen allein nützen
aber nichts, denselben müssen, soll es besser werden Taten
folgen. Was in Münster i. W. bei den Äutterpreifon und in
Krefeld bei den Gemüsepoeisen möglich war . wird auch in
Wiesbaden bei den Obsttwersen möglich sein. Zunächst müssen
die Namen der Händler , die die höchsten Preise fordern,
öffentlich) bekannt gegeben werden, damit das Publikum weiß,
auf wen es seinen Groll und seine Verachtung abzuladen hat.
Darm muss die Stadt Höchstpreise kestsctzrn. Tritt infolge
dessen für einige Da« Obstmangel ein, weil die .Händler den
Markt meiden, so hat da? gar nichts zu sagen. Die ärmeren
Leute und der Mittelstand können die viel zu hohen Preise doch
nicht bezahlen, und wenn diese kein Obst genießen können,
brauchen es die Wohlhabenden und die Fremden auch nicht.

Die Wohlhabenden müssen mehr Rücksicht auf den ärmeren
Teil der Bevölkerung nehmen und es als heilige Pflicht an-
sehen, auf den Genuss von Obst zu verzichten, um nicht durch
deisen Ankauf zu übertriebenen Preisen oen Armen die Mög¬
lichkeit zu nehmen, solches zu erstehen. Larrge wird das FeUen
des Obstes ausserdem nicht dauern, denn sowie die Händler
den Ernst der Wiesbadener. Wanael zu schaffen, fühlen , wer»
den sie bald einlenken, besonders wenn aus anderen Städten
und Orten derselbe Wind weht. Also Mut . Entschlossenheit
und Rücksichtnahme auf die Nebenmenschen.

Einer für viele.

Briefkasten.
(Die Schriftleiimio des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche
Anfragen im Briefkasten. und zwar ohne Rechtsverbindltchleir. Bespr, chungen

können nicht gewährt werden.)
W. H. K. Bis zum 1. Januar l900 galt in dem Gebiete

des früheren Herzogtums Nassau die Errungenschaftsgemein-
schaft. Mit der Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuchs ist
durch preußisches AuSführungögesetz die Errungenschastsge-
meinschaft des naffauischen Rechts in die Errungenschaftsge¬
meinschatt des Bürgerlichen Gesetzbuchs übergcleitet . Nach
nassauisck)em Recht halte der überlebende ZheMtte die lebtäg-
liche Leibzucht an dem Nachlass des Verstorbenen, und dieses
Rocht konnte auch durch lctztwrllige Verfügung dem über¬
lebenden nicht entzogen werden. Ein Erbrecht hatte der über¬
lebende Ehegatte nicht. Es traten als Erben die Verwandten
nach der gesetzlichen Erbordnung oder dte Tcstamentserben
ein. Nach den Ausführungöbestimmungen ist dem überlebenden
Ehegatten die Wahl gelassen, ob er die Leibzucht behalten oder
von seinem gesetzlichen Erbrecht nach dem Bürgerlichen Gesetz¬
buch Gebrauch machen will. Die Erklärung ist innerhalb sechs
Wochen abzugeben. Wählt der überlebende Ehegatte das Erb¬
recht nicht, sondern die Leibzucht, io können die Erben die Er¬
richtung eines Inventars bei kinderloser Ehe verlangen . Das
Erbrecht der Verwandten richtet sich nach der gesetzlichen Erb¬
ordnung des Bürgerlichen Gesetzbuchs und es können auch
eventuell Stiefgeschwister zur Erbschaft gelangen . Es ist des¬
halb rötlich. die Angelegenheit bei Lebzeiten durch Testament,
oder Erbvertrag zu regeln. Sie wählen am besten einen
Notar , welcher Ihnen -die nötige Aufklärung in den Einzel¬
heiten geben wird.

A. R. Das kommt ganz auf die persönlichen Verhältnisse
an . Das Standesamt gibt darüber Auskunft.

W. 100. U 52 bedeutet Fehler oder chronische Leiden der
Unterleibsorgane mit wesentlicher Beeinträchtigung des allge¬
meinen Körperzustandes, und A 7 oberflächliche, vermöge ihres
Sitzes nicht hinderliche Narben von erlittenen Verletzung«
und Operationen.

Tagblatt -Sammlung
Es gingen bei unS ein : Für erblindete .1

gesellschast der Kuranstatt Dr . « chloss, 2.  Rate
M 5 M , H. K. 20 M.. zusammen bisher 6321.1
Kriegspferde: Nikolas Kvv» Wälfmühlstrasse 3
schwistN Paul Wienke 5 M. ; für kriegsgefa
Soldaten : Frl . v. Lichtenstein 20 M.. zusammen
Mark : für das Rote Kreuz: v. P .. 13. Monatk
Erlös einer patriotischen Feier , veranstaltet voi
der vorderen Felidstrasse unter Leitung des Präpc
Gerhard . 4. Gabe: 40 M.. zusammen bisher
für Sommerpflege armer Kinder: Frau M. 3 3D

en.
trieger : Tisch-

5 M.. Frau
>0M. ; für die
2, 2 M.. Ge-
ngene deutsche
bisher 1119 50
gcche. 100 M..
i den Furwen
rrandcn Albert
25 358.56 M. ;
R.
er Verlag.

'ffi !■ Reklamen. -
OkiVf Das B-st-
vVVl zur Zahnpflege

Handelsteil.
Die Lage des deutschen Arbeitsmarktes.

Die Entblößung des Arbeitsmarktes vom männlichen An¬
gebote hat im Juni weitere Fortschritte gemacht. Es ist ja vor
dem Kriege nur in Zeiten der Hochkonjunktur ausnahmsweise
einmal vorgekommen, daß der Andrang unter HO Arbeit¬
suchende auf je 100 offene Stellen ber&bging. Das war im
September 1906, wo der Andrang sich auf 95.4 berechnete.
Im Juni dieses Jahres stellte er sich auf 96.19, also nur um
eine Kleinigkeit höher als in dem Ausnahmemonat des Jahres
1906. Die Nachfrage am Arbeitsmarkt filr Männ¬
liche  ist schon seit einigen Monaten im Rückgänge begriffen,
aber noch stärker weicht das Angebot. Bei den an die Be¬
richterstattung des „Reichsarbeitsblattes“ angeschlossenen
Nachweisen bewegte sich die Zahl der offenen Stellen und der
Arbeitsuchenden am Arbeitsmarkte für Männliche seit April
wie folgt:

Arboitstmtarkt Offene Arbeit-
für Märmlidhe Stetten suchende Andrang

April . j . 844 790
Mai . . . 232 000
Juni . . . 231164

245|i56 '100.15
229 908 99.10
222 368 96.19

Ein wesentlich anderes Bild, ja man kann es fast ate
entgegengesetzt bezeichnen, bietet die Bewegung von Angebot
und Nachfrage am Arbeitsmarkt für Weibliche.
Hier steigt nicht nur die Nachfrage, sondern bemeikenswerter-
weise noch stärke*- das Angebot. Es wirken zu diesem
starkem Ansteigen des Angebotes sicherlich die hohen Labens-
mittelpreise viel mit, cSe bewirken, daß Frauen und Mädchen
sich immer mehr veranlaßt sehen, in den Kreis der Erwerben¬
den ein zutreten, um die Kosten der teuren Lebenshaltung
besser bestreiten zu können. Wie siefh am Arbeitsmarkt für
Werbliche die Bewegung von Nachfrage und Angebot in den
Monaten April bis Juni gestaltete, das zeigt nachstehende Zu¬
sammenstellung :

Arbeitgmarkt Offene
für Weibliche Stellen

April . . ; 85 245
M!ai u . 86 483
Juni . . . 90108

Arbeit¬
ssuchende Andrang
140434 164.74

•136 742 158.10
141 633 157.18

Im Mai ist das Angebot von Arbeitsuchenden zu rück ge¬
gangen, aber im Juni 'hat es sich wieder so erheblich gesteigert,
daß es über den Umfang des Monats April sogar noch hinaus-
gimg. Trotzdem in den letzten Monaten ein ganzes Heer von
weiblichen Arbeitskräften in allen möglichen Bewerben ein-

. gestellt worden ist, vor alleirr auch im Verkehrsgewerbe, dann
aber auch im Gastwirtsgeweibe, wo sie last plötzlich überall
an die Stelle der Kellner getreten sind, sahen wir doch noch
den Andrang auf einer Höhe, wie er vor dem Kriege am
Arbeifemaifct für Weibliche nie beobachtet worden ist. Dazu
kommt noch, daß die Landwirtschaft ihre weiblichen Hilfs¬
kräfte festhält und fast kein Neuangebot nach den Städten
abgibt. Diese Erscheinung ist ehern nur durch eine starke
Erweiterung des Kreises der weiblichem Arbeitsuchenden zu
erklären. Für die deutsche Wirtschaft ist diese Erweiterung
für die Dauer des Krieges von großem Nutzen. Der ge¬
samte Arbeitsmarkt  hat im Juni eine weitere Ab¬
nahme des Andrangs gebracht : dieser stellt jetzt auf 113.30.
Wie ach kn Vergleich mit dem Jahre zuvor der Andrang in
den «in«einen Monaten seit Juli 1914 gestaltet hat, das ergibt

sich aus der nachstehenden Ziffernreihe. Am Arbeitsmarkt
kamen insgesamt auf je 100 offene Stellen Arbeitsuchende:

Juli „• .
Ü91Ö/14

. 156.60
19Ü4/15
[14)4.30

1914/15
— 12.30

August . . 155.84 236.13 4 - 80.28
September . 143.46 195.45 + 51.99
Oktobgr . 163.56 163.23 — 036
November . 200.40 150.61 — 49.79
Dezember . 196.17 13L31 — 63.86
Januar . j 195 .11 13482 — 60.29
Februar . 178.04 127.21 — 50.83
Mlärz . 148.41 111.62

H‘16.83
— 3679

April . !Wil.67 — 24.34
Mai . . . 162.04 lief 12 — 36.92
Juni . . . 150.00 113.30 — 36.70

Vom Weinmarkt
Die Weinberge  präsentieren sich allenthalben im

guter Beschaffenheit Die nach der langen Trockenheit ein¬
gesetzten Niederschläge haben die Entwickelung der Trauben
günstig gefördert, sie sind vollkommen geworden und be¬
friedigend ausgewachsen. Die Krankheiten Peronospora und
Oktium sind stellenweise aufgetreten, haben aber dank eifriger
Bekämpfung im allgemeinen keimen besonderen Schaden an-
richten können. Im Wein - Einkaufsgeschäft  ist es
aus Anlaß der guten Aussichten etwas ruhiger geworden,
wenngleich billige Konsumweme, namentlich Rotweine, nach
wie vor gesucht bleiben. Pfalzweine vom oberen Haardtge¬
birge kosten heute 1914er Jahrgang 550 M., am unteren Ge-
birg 600 M. die 1000 Liter. In Rheinhessen notieren 1914er
Sachen von 600 bis 650 M. die 1200 Liter, auch 1912er und
1913er werden jetzt mehr gekauft. Am Mittelrhein werden die
Rotweine zu verhältnismäßig hohen Preisen abgesetzt, 1913er
Oberdfebacher wurde mit 900 bis 960 M. die 1200 Liter ver¬
kauft. An der Nahe wurrte 1914er mit 700 bis 800 M. die
1200 Liter bezahlt. An der Obermosel wurde 1914er zu 500
bis 550 M. dlas Fuder von 960 Liter gehandelt, an der Mittel¬
mosel wurden Preise von 630 bis über 1300 M das Fuder be¬
zahlt. Im allgemeinen sind die besseren Qualitäten, trotzdem
in diesem Jahre nur ganz wenig Versteigerungen statt gefunden
haben , nur wenig gefragt, und zumal Hochgewächse sind gänz¬
lich vernachlässigt. Dhel Ve r k a u fls p e s c h ä f t des
Handels ist ruhig, wenngleich durch die Verteuerung von
Bier der Verkauf der billigen Ausschankweine etwas besser
geworden ist, so darf der erhöhte Verbrauch doch nicht so
hoch angeschlagen werden, denn die Verteuerung der Lebens¬
führung zwingt notwendig zum Sparen. Es sind auch zu¬
meist nur dte H e er e s lie f er u ngen , die in den Klein¬
handel etwas Besserung bringen. Unter diesen Umständen
wird auch, soweit Weißweine in Frage kommen, nur für dte
kleinen Sachen eine weitere Festigung der Preise eintreten,
während mittlere und bessere Gewächse seine Preisverände-
rang vorderhand erfahren werden. Wenn oer Krieg noch bis
zum Winter andauert , werden die fertigen Rotweine noch ge¬
suchter und teurer werden.

Berliner Börse.
$ Berlin, 28. Juüi. (Eig. Drahtbericht) Dte Stimmung am

heutigen Börsenverkehr war recht fest. Lebhaftes Geschäft ent¬
wickelte .sich aber nur in wenigen Werten. Bei reger Kauflust
stiegen erheblich Hirsch-Kupfer, Akkumulatorenfabrik, Hagen
und Bismarckhütte. Ferner zeigte sich Interesse für Friste»,
Deutsche Waffen, Daimler-Motoren, Rhemmetail, Köln-Rott-
weüer, Adler und Oppenheimer, Löwe, Oberschlesische Eisen¬

bahnbedarf und Westfälische Stahlwerke. Die Kursbewegung
in diesen Papieren war schwankend. Kriegsanleihen erfuhren
keine Änderung, Ausländische Valuten still. Tägliches
Geld  2 Ppoz.

Industrie und Handel.
s * En Streit in der Tapetenindnstiie. Der Verband deut¬

scher Tapetenfabrikanten beabsichtigt, künftighin Aufträge nur
noch mit Dreimonatsziel gegen Akzept oder bei Kasse Zahlungen
innerhalb dreißig Tagen mit 2 Proz. Skonto auszuführen.
Eine Anzahl Händler hat gegen diese Maßnahme protestiert

* Hersteihmgsverbot fflr Bastfasererzengnisse. Das Ober¬
kommando in dien Marken erläßt eine Bekanntmachung , be¬
treffend Herstellungsveibot für Erzeugnisse aus Bastfatem
(Jute, Flachs, Ramie, europäischer Hanf und überseeische!
Hanf). Die Verordnung tritt am 15. August 1915 in Kraft.

* Ans der EmaOBeriadustrie. Der europäische Verband
der EmaiRierwerke sowie der Verband* 1 österreichisch -unga¬
rischer Emaiillierwerkesind laut ,3 . B.-C.“ um Vsn Jahr ver¬
längert worden. Die Emaillierwerke in Russisch-Polen sind
stillgelegt. Der Bedarf wird durch die österreichisch -unga¬
rischen und deutschen Werke befriedigt.

* Weitere Pieiserhöhnzpen für Gummi » aren . Der
Z en trat verein Deutscher Kautschuk waren )-
fabriken  beschloß , wie man «ns mitteilt, in seiner außer¬
ordentlichen Generalversammlung am 24. Juli, neben anderen
Maßnahmen, die die Lage der Industrie erfordern, weitere
Preiserhöhungen für alte Gummiwaren. Sie sind durch cfle
Verteuerung aller Rohmaterialien und die Schwierigkeiten der
Fabrikation bedingt. Die neuen Aufschläge werden auf die
bisherigen Preise und Aufschläge besonders berechnet.

Marktberichte.
0 . Frachtmarkt su Frankfurt a. M. vom 28. Juli . Am

heutigen Markt war die Stimmung fest Angebot mäßig.
Futtermittel knapp und fest. Man notierte : Mate 60 bis 62 M.,
Gerste 70 bis 72 M., Biertreber 43 bis 44 M., Kokoskuchen 63
bis 64 M., Kleie vom Ausland 50 bis 51 M. Alles per 100 Kilo.

0 . Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 28. Juli. Kar¬
toffeln in Wagenladung 16.50 bis 17 M.

Konkurs-Nachrichten
aus den O.-L.-G.-Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M., Kassel.

'■T
Name (Firma) Wohnort

(Amtsgericht)
Konkurs¬
verwalter Slf e | 2 . s s

"AS Prüf.. Terraii
Geschäftsinhaberin

Franziska Arentz Linz a . Rh. R .-A. Dr.
Heymanu 14. 7. 25.8. 19.8 16.9.

Brauereibes . Georg Carls hafen R.-A . Otto 15.7. 8. 8. 148. 14.8.
GoldschmiecUmstr.

Ludwig Pomy Wiesbaden R .-A.
J . R Laaff 13 7. 20 & 14. 8. 28.8.

Zigarrenhdlr .J öhann
Schüler Mainz R.-A. Dr.

Hans Reen 20.7. 7. 8. 19.8. 19.8.
Frau Emma Martin, Offenbaoh

a .M.
Ger - Taxat

17. 7.Wachs »uch -u .Lino- Job. 30. 8. 12.8. 189.
leum - Geschäft Nieder hof

Sie Morgen -Ausgabe » mfatzt 8 Seiten
und die Berlagsbei lage „Der Roman".

Hauptschristleiter: A. H e g c r tzo c ft.

Verantwortlich für den »olitischen Teil : vr . phil . A. Heldt : für den Unter»
haltungskeil: B v. Nauendorf:  für Nachrichtenaus Wiesbaden und den
Nachbarbezirken: I . 8 .: £>. Diefenbach:  für „Gerichtsfaal": H. Diesenbach;
für „Spor : und Luftfahrt". „Bcrmifchtcs" und den „Brieftasten" : I . 8 . :
W. EL . für den Handelsteil: W. Etz : für die Anzeigen und Lcllamea:

I . SB. : E. Br - a fch; iämtlich in Wiesbaden.
Dru-I und Verlag der L. Schcllenberg  schen Hos-Bnchdruckerei tu Wietbodea.

Eprechftundc der SSriftlcitimg: 12 dir 1 Ute.
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NM -Äügebate
Weibliche Persone «.

Kanfmännisches Personal.
junges Mädchen

>rtfe rm Laden ges. Metzgerei
-mel, Herderstraße 18.
Gewerbliches Personal.

Ä«m Nähen
ilucht Dotzbeuner S trafe 76, 1 !He  .

r~ . .. Ein junges Mädchen
(S . rm n; u. Hausarbeit gesucht.
Hotel Vogel. Rbeiuitraße 27._
r , , _ _ Altes Ehepaar
ntd&i chrl. solid, aitberl. Alleinnmdch.,
^v au<§ ü>cht u. flickt, bei Düchtiakeit
^brLohn u. Dauerstellung . Kmfer-Frredrich-Rirm 82, 3 Tr.
. .. Kunses "einfaches Mädchen
PEter ^ gesucht Wörthstraße p,

■ Sauberes fleißiges Müdchem
L,etwas kochen kann, sofort gesuchtMoritzstratze 56, Part.
AlleinmDchen, das gutbürgerl . kocht,
1. August gesucht. Meldungen 10—1U-J—9 Ubr. Brsmar ckriug 27, 1 Ug.

braves Mädchen gesucht.
Kvndftorer  Kirchgasse 7.

Ein br. st. Mädchen,
das , tüchtig tn all. Arbeit ist u. schon
gedient hat, wird für kleinen bess.

gesucht Kaiser -Friedrich-
Ning 22, 2 red&t8.  _

für sofort
wus und

- .i • " 75.“ —»“f Û n ».Jt £), Bismarckrrna 32. 1.
Ein tüchtiges Mädchen

vom Lande sofort gesucht Hevmann-
straße 16, Parterr e._

Selbständ . ält . Mädchen ocsucht
Karser-FNedrrch-Ring52 , Part , r.

Braves sauberes Mädchen
rm Alter von 10—20 I . tagsüber gef.
Kantine 71/80, Sch iersteimer Straße.
„ .. . . Junges Mädchen,
flerßig, sauber , brav , sofort für tags-
über gesucht Goethestraße 22.Ji ._

Anstand, junges Mädchen
zu kleinem Kinde tagsüber gesucht
l-Hie Kost). Frau Roll, Wrber-«asse 16.

Weibliche Pcrsone « .
Kaufmännisches Personal.

Große Fabrik in Biebrich sucht z.
sofortige« Eintritt tüchtige, flotte

StevotWiitin.
Damen aus der Maschinen- oder
Kaubrcmü̂ erhalten den Vorzug.Ausführliche Bewerb, mit Lebens-

Zeugnisabschriften und An¬
gabe der Gehaltsansprüche u. A. 613
mr den Lagbl .-Verlaa.

Angehende Drrlrmrferm
für Zigarren -Spez .-Geschäft sofort
gesucht. Kaution erforderlich. Ang.
Mit Gehaltscmsprüch. u. M. 61 an
diê Tagbl .-Zweigst., Bismarckr. 19.

Gewerbliches Personal.

Für sofort Mädchen,
kinderlieb, mit guten Zeugnissen
gesucht. ' Etwas Kochen erwünscht.
Wilhelminenstraße 37, Part.

, _ , " -.r nachmittags
Xieffere§ kinderliebes Mädchen ge¬
sucht. Verstellen,11 —1 Uhr, Freitag
u. Samstag , Aaritraße 40, 1._

Eine Frauaaag » -
Tüchtiges Mädchen,

für Haushalt u. Küche per 1. Augustgesucht Langgaffe 19. Bnrabok

Zuverl . reinliche Monatsfrau
gesucht Dotzheimer Straße 6, Part.
I . Monatsmädchcn für früh 2 Std.
sofort ges. Müller . Taunusstr . 29, 2.

en
e 40.- saub. -

sucht Mumenaesckäft Kirchgas
Laufinädchcn, 14—15 Jahre,

gesucht Luisenstraßc 14, 4. St.

ff Sldltiolniicliolt
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal._

Junger tüchtiger Hcrren -Friseur,
auch Volontär , welcher gut rasiert,
findet Stellung bei H. Alexander,
Wilhelmstraße. _ __

„Ein tüchtiger Arbeiter
für Kohlcngeschäft sofort gesucht
Hc rmcmnstraße 16.  _

Junger Ausläufer , Radfahrer,
sofort gesucht. Vorzusprcchcu zwlsch.
' u. 1 Uhr, "" '11 Taunus -Apotheke.

Kinderloses Ehepaar
ober alleinstehende ordentliche Fra«
für Hausarbeit »ege« freie Wohn.
Wc -KL  ft

Elelleii-AVebole
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kriegshilfe!
Suche privat . Apotheker wöchentlich

1 Tag zur Vertretung . Kleine Land¬
apotheke, */ , @t. Bahnfahrt von Wies¬
baden. Freundliche Anerbieten unter
A. 610 an den Tagbl .-Verlag.

Herr »der Dame»
-jren in Büroarbeiten des Ver¬
lagsbuchhandels, sofort, event. auf
halbe Tage gesucht. Offerten cm

Druckerei Alb. Kemps,
Bismarckring 17.

Tlicht, zuverl. Kutscher
sofort gesucht. Offerten unter Z. 320
an den Tagbl .-Berlaa. _

Sauberer Bursche
als Milchkutscher bei hohem Lohn
sofort ges. Schultc-Ostrich, Wies¬
baden, AldreMtraßell.

Gewerbliches Personal. _

Erfahrene Dreher
für Automaten können sofort ein-
treten . C. Theod. Wagner , Schier-
steiner Straße 31.

Stadtkundiger Fuhrmann
für Eistransport ges. Se danstraße 5.

ieldarbeitTaglöhner für
gesucht Schwalbacher Straße 55.

H Slellen-Gesuche Jj
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge Frau
sucht Heimarbeitmit sch. Handschr.

in schriftl. Arbeiten. Offerten unter
P . 321 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

_ Gewerbliches Personal. _
Dame , 29 I ., cvangel.,

in allen Zweigen des Haushalts be¬
wandert , selbständig u. selbsttätig,
mit best. Zeugn ., heiter u. arbeits¬
freudig, s. pass. Wirkungskr . Off . u.
D. 61 Tagbl .-Zweigst., Bisma rckr. 19.

Aeltere gute Köchin sucht Stelle»
mit od. ohne Hausarbeit , per 1. Au«,
od. später. A. S ., Älwiuenstraße 4.
'T . ums. Herrsch.-Köch., vr. Z., s. St .,
ev. Aush.  Elle nbogengaffc  4 , Buttert.

Selbst . Eisendreher
bei hohem Lohn u. Lehrlinge sucht

Maschinenbauanstalt I . Mentzel,
_Körn

Kräftige
Hilfsarbeiter
sucht zn sofortigem Eintritt

Maschinenfabrik
Wiesbaden,

G. m. b. H.

Durchaus zuverlüff.,
unbestrafte, militärfreie , verheiratete
Leute gesucht

Coulinstraße 1.

Fräulein , w. als Stütze
in best. Haufe tätig , sucht paffenden
Wirkungskreis in bess. Weinrestaur.
oder Geschäftshaus. Off . u. E . 61 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Fuhrmann
sofort gesucht. E. u. A. Ruppert,
Dotzheimer Straße 8.

ff Aellen-Wiche

Bess. Mädchen, w. nähen u. bügeln
kmm, sucht Stelle als Haus - oder
Alleinmädch., geht auch zur Aushilfe.
Hall garter Straße 8, Mittelbau P.
I . Kriegersfrau , fr . Kindergärtnerin,
sucht für nachm. Stelle zu Kindern.
Porkstraße 13. Hth. 2 l., Mo ßner.
Ordentl . Frau sucht für morg. Besch.
Oranienstraße 54, Hth. 1 St . _r,_

Bessere junge Frau,
bewandert (u(nur rm

stundenweise Be'
G. 319 au den  _

Aclt. Mädch., treu u. flei

- u.
od.

Off . u.
Pensionswesen, sucht halabe

Beschäftigung.
Tagbl .-Verlaa.

_ _ reu u. fleiß., s. Aröl?
Wasch, u. Putzen. Bertramstr . 22, 3 I.

SlM - Ge suchl
Männliche Person « .

Kaufmännisches Personal.
Angehender Bankbeamter

sucht für die Zeit bis zu seiner Ein¬
berufung Stellung in einem Bank¬
haus«. Gefl. Offerten unter O. 321
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Junger Tapezierer sucht Arbeit
aus seinem Geschäft oo. sonstige Be-

inger ©tr

Weibliche Personen.
_ Gewerbliches Personal. _

Tücht . perf . Fräul .,
mehrere Jahre im Hotel- u. Reftaur .»
Betrieb tätig gewesen, sucht in nur
erstklass. Hause Stellung als Servier-
fväulein . Offerten unter A. 611 cm
den Tagbl .-Verlag.

Junges geb . Fräul . ,
welches 3 Jahre im Auslande bei
Kindern u. als Stütze der Hausfrau
tätig war , sucht für sofort ähnliche
Stellung , Gehalt nach Uebereinkunft.
Angebote unter E. 321 an tei
Tagbl .-Verlag._

Kinderpstegerin,
mit langjähr . Erfahr , in Säuglings¬
pflege, sucht Stelle . Geft. Off . unter
D. 321 an den Tagbl .-Verlag.

Köchin
29 I ., sucht Stellung als Köckuu oder
Stütze rn sein. Haushalt ua .., 'y,. x ob.
außerhalb zum 15. , . : ober
1. Septemiber. Angebote u. F. 321
an den Tagbl .-Verlag._

Besseres junges Mädchen,
w. gut näht, sucht Stellung z. 15. 8.,
wo es sich im Kochen vervollständigen
kann ; doch wo Hausmädchen vor¬
handen ist. Etwas Taschengeld erw.
Off. u. A. 612 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt. einfaches Frau!.,
in Küche u. Haush . sehr erf. u. ge¬
wissenhaft, s. St . bei ält . Herrn od.Dame ob. ält . Ehep. Uebern. Hcms--
arbeft . Angeb. u. B. 321 Tagbl .-Vl.

Anständ. saub. Mädchen, 20 Jahre,
mit g«tem Zeugnis , sucht Stell , für
Küche u. Haus per 1. August oder
später. Offerten an L. Z., Tirschen¬
reuth (Oberpfalzi, Lanaestraße 194.

Suche für meine Tochter, 16 Jahre
alt , Aufnahme in gutom Hause, wo
ihr Gelegenheit geboten ist. stch im
Kochen sowie in allen Zweigen des
Haushalts auszubilden . Angeb. n.
T. 321 an de» Tagbl.-Verlag.

wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Sttiietoimtn
3 Zimmer.

Göbenstraße 29 3-Z.-W. 3t.  1 r . 1873
4 Zimmer.

Bertramstr . 16 4-Zim.-Wohn. sofort
—ob- 1. Okt. Näh, im Laden. B 8453
Wägemannstraße 28, 1. Stock, sckwrie

4-Zimmer -Wohnung mit Bad, Gas
«... elektr. Licht sofort zu verm.
Nah. im „Tagblatt "°Haus , Lang-
gasse 21, Schalterhalle rechts.

Wagemannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-8immer -Wohnung, Gas u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
-Dagblatt -Haus , Langgaffe 21,
Schalterhalle rechts. *

Kleiststr. 8 4-Zim.-W. Näh. 1. St .

6 Zimmer. _
Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne

6-Zimmer -Wohnung mit Bad, GaS
u. eleftr. Licht sofort zu vermieten.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

Läden und Geschäftsräume.
Wagemannstraße 28, 1. Stock, zwei

leere Zimmer mit elektr. Licht als
Büro - od. Lagerräume zu verm.
Näh. im „Taablatt "-Haus , Lang-
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

Möblierte Wohnungen.

Kapellenstr. 2 sch. mM . Wohn., sowie
einzelne Zimmer billig zu verm.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.

Albrechtstr. 30, B„ m. Z., sep. Eing.
Bleick,str."5, 3, m. Zim.,1 u. 2 Bet t.
Bleichstraße 32, 1, möbll Zim. mit

Penston bill ig zu vermneten.
Faulbrunnrnstr . 12, 1 r ., el. m. Z. s.
Frldstr . 6» 2, gleich an der Röderstr.,

gr . mübl. Zim. mit sep. Eing ang.
Fried richftr. 41 2 s. m. Z., 1 u. 2 Bl
Frredrich str. 43, 4, mö bl. Zim. billig.
Fric drichstr. 57, 2 l„ schön mbl. Zim.

oldgaffe 13 möbl. Z„ W. 3 u.  4 M.
Hellmundstr. 40, 1, mbl. Mans ., 2 50'

1, gut mbl. Zim. 1 u.
. lge, Wvch. u. Monate.

Michelsberg 7, 2, m. Zim. N. Part.
Nikolasstraße 8, 1, möbl.

Karlstraße II
2 Betten,

Rheinstr . 34, Gth. P . r ..
,m. zu v.
' nu Z.

Schulberg 13, Hochp., gut m. Z. bi ll.
Schwalb. Str . 8, 2 L, eis«, m. ssp. Z.

albacher Str . 71, Bäckerei, möbl.
im. u. Mansarde sofort zu verm.

Winkrler Str . 3» 2 r ., gr. hell. m. Z.
Leere Zimmer , Mansarden rc.

Wagemannstraße 28» 1. Stoch zwei
leere Zimmer mit elektr. Lrcht zu
vermieten. Näh. im „Tagdlaft "-
Haus , Langgasse 21, Schalterhalle
rechts. *

g Michesilcht'l
Kriegersfrau sucht zum 1. Okt.

eine ges. 2-Z.-Wohn. g. Hausverw.
Off . u. O. 61 an den Tagbl .-Verlag.

Schöne Preiswerte 3-Zim.-Wohn.
mit Balkon u. Zuibehör per 1. Oktober
zu mieten gesucht. Off. u. L. 61 an
den Tagbl .-

Möbliertes Zimmer,
mögl. separ. u. Parft , von einem
Herrn sofort gesucht. Offerten unter
I . 321 an den TaM .-Berlag.

Eins. möbl. Arm. von j. Fra«
z. 15. 8. ges., Diwan , Schrank. Au
mit äuß . Preis u. P . 61

Fricdrichstr. 9, 1» m. Zim.» gr., Inst«
Bad, elektr. Licht, monatl . 30 Mk.

ff tojttoin j
_ 3 Zim mer.
Schöne helle 3-Zim.-Wohnung weg-

zngshalb . mit Nachlaß zu vermiet.
Karser-Friedrich-Ring 52, Part . r.

4 Zinrmer.

Wagemannstr . 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas u. elektr Licht sofort
zu verm. Ncch. im „Tagblatt "»
Haus , Langgaffe 21, Schalterhalle
rechts. *
Wagemannstr . 28,

2. Stock, schöne 4-Zrmmer -Wvhnuns,
Gas u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Näh. im „Taablntt "-Haus , Lang-
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

6 Zimmer.

Wagemannstr . 28,
1. Stock, schöne 6-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu vermieten. Näh. im „Tagblatt ".
Haus , Langgaffe 21, Schalterhalle
rechts.

In 2 -Familien - Bitta
Biebricher Straße 29,

ist die 1. Etage, enth. 6 Zimmer,
Bad, Küche, sowie Fremden - und
Mädchenzimmer, mit Zentralbeiz .,
alles der Neuzeit entsprechend, per
1. Okt. 1915 zu vermieten. Näh.
daselbst im Hochparterre. 2086

_ Möblierte  Wohnungen.
Kurviertell

Abgekchlvff. möbl. 1. Stock. 3—4 Zim.,
zu verm. Adr. im Tagbl .-B. 17a

Läden und Geschäftsräume.

Wagemannstr . 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht als Büro . od. Lagerräume zu
verm. Näh. im ,,Tagblatt "-Haus,
Langgaffe 21, Schalterhalle rechts.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Delaspeestraße8, 2,
gut möbl. Zimmer zu vermieten.

Möbl . Zimmer
in einem mod. Haus , mit Heizung,

elektr. Licht, Balkon, per sofort oder
später zu vermieten. Kirch-
gaffe 23, 2. __

Darrermieter.
1—3 große, schön möblierte Zimmer

zu verm. Oranienstraße 25. 1.

In Hübscher Mlla,
feftiste ruhige Lage, sind 1—2 eleg.
möbl. Zimmer an nur vornehmen
~ srrn zu beim , mit oder ohne

'rpflegung . Offerten u. E. 322
den

st
an Tagbl .-Berlag.

Leere Zimmer, Mansarden rr.

Wagemannstr . 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht zu vermieten. Näheres im
„Tagblatt " - Haus , Langgaffe 21,
Schalterhalle rechts . *

ff SmmnMlpiMiieii1
Zur Erholung.

Am Walde 2 sch. mbl. Z. m. od. ohne
Pens ., Balk. u. Garten . Rambacher
Straße 70. Sonnenberg , bei Wiesb.

K Michch-t 1
Beamter

mit Frau u. Tochter sucht v. 29. Ang.
ab auf 8 Wochen 2 Zrm. m. 3 Betten,
Frühstück u. Bedien. Angeb. m Preis
unter A. 609 an den Tagbl .-Berlas.

Aelt . Herr mit Hind
fucht gut möbl. Zimmer , etioaS
Gartenbenutznng erwünscht. Offert,
n. D. 322 an den Tagbl.-Berlag.

AlietvettrS§e
voncktix da

Tjgblatt-Yerlag, lu^us«h.

V

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Kiemen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg .»davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat - » erkänse.
Ein

pu verkaufen Blü Lrftrakc 28, 1.
Ern zngfcstes Pferd'

ou verk. Lothringer Straße 27.
Prämiierter Boxrr

rafserern, kleiu, zu verk. Ro-mpel,
Brsm arckring 6.

Sch. schw. Da
zu verk. Adr, im

..„nd 8 Mk.
Iagbl.-Berl.  Bh

Deutsche Schäferhündin , Stammb^
ly*  I ., dreff., Borg. Wach- u. Hofh.,
brll. zu vk. Blüchefftr. 28, 1. Kühner.

Jackenkleider u. bastf. mod. Kleid.,
Or. 44—46, Einsatzkoffe^
Mt HÄ. A êcherchrrrgArc

Sehr gut erh. Salon -Portieren,
rote Tuchvorh.̂ Axm.̂ Teppich (430 X330), (T* "
schirm,_
wanne , Glasglock'. ' s

misel.-Decke, Gasofen , Ofen-
" »ränkch., Kohlenkast., Futz-

<£  s. b. Blumenstr. 1.
Rationalkasfe

f. 9 Kellner, elektr., zu verk. Off. u.
O. 320 an den Tagbl .-Verlag.

Vollständige Kücheu-Einrichtung,
neu gemalt , weg. Abretse füx 32 22
M t»« L WchergaS« 8- 3. S

Gebr . Pol. Bett m.

Nnßb.-Bettstelle mit Sprungrahmen,
Nußb.-Kinderbettftelle, Treppenstuhl,
Johusche Waschm. Nr. 3, Schreiner-
wcrkzeu» bill. Kiedrichcr Str . 1, P . l.
Kücheuschr.» Anrichte, kl.
4 Rvhrstühle, kl. GaL' '
IQ—i  WüchMr,

„ „ Charselongue, Plüschsofa,
2 PolsterseM , Vertiko, gr. Trurneam
Trsch, Stuhle , Wäscheschrank, Itür.
Klerderschr. usw. wegen Abrerse bill.
zu verk. Webergaffe 8, 2._

Pol . Vertiko sehr billig
zu verk. Frankenstraße h. Hp^
Kontormöbel, Pulte üsw. bill. zu vk.

Brunnenkontor . Sviegelgaffe 7.
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gut erhalten , zu verkaufen. Offerten
unter E. 319 an den TaM .-Verläg.

Federrolle mit Patent -Achse,
10/15 Ztr . Tragkraft , für Hans - u.
Pferdezug eingerichtet, billig zu vert.
od. au-f schwere Rolle zu vertauschen.
Tbormann , RieLlstraße 19, Hof.

Kinderwagen, fast neu,
zu vert . Schulberg 17, 1 St

Transp . Kachelofen u. 1 Füllosen
zu je 15 Mk. abzugeben Wiesbadener
Mee 94. Telxwbon 3150._ _

Gasofen zu verkaufen.
Off, u. K. 322 an den Tagbl .-Verlag.

Hobelbank billig zu verk.
Brunnenkontor Svieae lg asse 7.
Gest. Brotgestell, verschiedeneMöbel
zu verk. Dotzheimer Str . 76, 1 links.

Händler - Verkäufe.

.Hochmod. herrschaftl. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Kirschb., natur¬
poliert , reiche Intarsien , Mefsing-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr., Wasch¬
toilette m. hob. Marmorrückw., zwei
Nachtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stichle u. Handtuchhalter : dasselbe
in Birke, natur -poliert , weit unter
Preis abzugeüen Blücherplatz 3/4.

2 herrschaftliche Speisezimmer,
Eich., kastanienbraun gebeizt, Pracht¬
stücke, billig zu verk. Blücherplatz 3/4.
Daselbst sind auch 3 Herren -Zimmer,
hoch aparte Modelle, mangels Raum
we it unter Preis abzugeben. B9289
Mk. 350 hochmod. herrsch. Schlafzim.,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit 3türigem Spiegel-
schrank. Möbellaaer , Blücherplatz 3/4.
Mk. 385 ital . Nußb.-Schlafzimmer,

natur -poliert , m. reich. Jntarsieneinl.

wand, zwei Nachttische mit Marmor,
2 Bettstellen, Stühle , Handtuchhalt.
Möbellager Blücherplatz 3/4 89268

Betten 20—35, Deckbetten 7—10,
Kleider- u. Küchenschr., Nacht- und
Waschtische, Wascht.. Tische. Vertiko,
Kanapee rc. verk. Walramstr . 17, 1.
Kommode, Kleidersckr.» Waschkom.,Spiegel , Bilder , Eisschrank, Garten¬

stühle, Tische, Linol., Rollschutzwand,
Schreibtische, Konsolschrankbilligst zu
verkaufen Frankenstraße 25, Part.
Nähmaschine, gut erhalten , billig.

Mauer , Wellritzstraße 27.
Hängelampe,

kompl., 8.60 Mk., 5 Messing-Lyren
sschön), Gelegenheitskauf, 9.50 Mk.,
aufgehängt . Rompel, Bismarckring 6.

3

_ Knabenrad billig.
Mayer , We ll ritzstra ße 27._

3flam. Gasherd,
Junker u. Ruh, billig zu verkaufen.
Rompel, Bism arckrina 6._
Gaslamven , Pendel, Brenner , Zyl..
Glüht ., Gaskoch., Badew., Gartenschl.
bist, zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

LI
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft  st ets Seibel , J aünsir. 34, 1 r.

Gut erhaltenes Fernglas
für Jagdzwecke zu kauf, gesucht. Off.
unt er N. 321 an den Tagbl.-Verlag.
Erika-Schreibmaschine zu kaufen ges.
Off, u. S . 61 an den Taabl .-Verlag .

Pianinos
kauft u. tauscht Sckmitz, Rheinstr . 52.

Soldat sucht gute Mandoline
zu kaufen. Billigste Angebote unter
M. 322 an den Tagbl .-Verl ag.
Kleider-, Küchenschr., Vertiko, Kom.,
Federbetten, Betten , alles Ausrang.
kauft Walra mstraße 17, 1. 89382

Schaukelpferd
u. kleiner Puppenwagen zu kauf. ges.
Rah, b. Geiß, Kochbrun nen-Aufseher.

Gebrauchte, gut erh. Badewanne,
ev. mit Gasbadeofen, zu kaufen ges.
Off. u . W. 321 an den Tagbl .-Verlag.

Eis. 2sitz. Gartenbank zu kaufen ges.
WielanLstraße l0 , Flügelb. 1.

Elektromotor, 14 PS., gesucht.
Off . II. G. 322 an den Tagbl.-Verlag.

Altes Kupfer, Messing
kauft zu festgesetzten Höchstpreisen
Ph . Säuser . Michelsberg 28.

Werrich!2
Wer erteilt

franz . u. engl. Stunden ? Qsf. mit
Preisang . n . S . 321 a. d. Tagjbl.-VI.

Wer erteilt 2 jungen Damen
nach Geschäftsschluß Unterricht in
Schreib., Stenogr . u. Maschinenschr. ?
Off . m. Preis u. M. 321 Tagbl.-Verl.

I Setloren•Gesunden jj
Schwarzer Glac«-Handschuh

von WilhelMtr . bis Bahrchof verl.
Wioderbr. Bel. Scharnhorststr. 44, 3 r.

MeschSstI.8i»s!eh!mgeliB
Näherin empfiehlt sich im Anfert.

von Wäsche, Knabenanz ., Kinderkl.
u. Hauskleid., bei billiger Berechn.
Fr . Reuter , Adelheidstraße 47, Gth.

Nähmaschine« repariert,
alle Fabrikate , praucht u. billig . Adolf
Rumpf, Mechcm., Wcbergasse 48, H.
Polieren , Ümbeizeu g. Eiuricht .» Rep.»
b, Spez. Eppstein, Frankenstr .̂ v^ H.

Alle Schneider-Arbeitr«
w. prompt erledigt . Albrechfftr. 82.

Korsett-Reparaturen «. -Wo
w. schnell u. billig ausgefnhrt . F « w
Dora Vieser, Hellmundstraße  53 , 2.

Perschledeilk;
Das arme Dienstmädchen

hat die verlorenen 20 Mark durch drs
ehrlichen Finder (zwei brave Jungen
aus der Jahnstr .) mit Dank zurück-,
erhalten._ __ _

2. Parkett , 7. Reihe, Mitte , Q,
2 Plätze, 4. od. 8. Abend abzugeben,
Krautwurst , Kapellenstraße 91.

28sähr. Kaufmann,
in gut. Stell ., repräsentabkle Erschein.,
wünscht Bekanntschaft mit Vernunft.
Perm. Dame zwecks Heirat . Briefe
u. L. 321 an den Ta gbl .-Verlag.

Junger Herr
sucht zwecks Heirat die Bekanntschaft
einer lebenslustigen jungen Dome;
schlanke Blondine bevorzugt . Gefl.
Offerten unter H. 321 au den To
Verlag.

If Minie 1
Privat - Verkaufe.

Jagdhund , Waimararer , im dritt.
Feld, ist preiswert zu verkaufen.

L. Abel, Heffwim im T.
Ein  wenig gebrauchter

WT  handgeknüpfter
W Smyrna -Teppich “W
mit prachtvollen Farben , Größe 3,50
X 7 Mir ., sehr billig abzngeben
Krrchgasse 49, 1 l.

Gllterhklltemr GellWank
sehr preiswert zu verkaufen. Zu
erfragen im Taabl .-Verlag.  vn

Zu verk. 1 Truhe , 1 Stollenfchr^
prachtvoll, el. Lüfter. Teppich, 3X4,
vrmhtv. Gemälde re., all. zu Kriegs-
vreife». DelaSveeftraße 1, im Laden.

M -kUllS-MomW.
10/30 P8., Torpedosportthp,
Farbe neurot , 6fitz., mit Klub-
iefŝ poksternng v. rötl . antik.
Lever, 75 km Geschwindigkeit,
nur 7000 km gelaufen, gar.
fehlerfrei , versehen mit O. S.=
Kikometrrzähl., Dvahtspeichen-
radern 820:130, die 2 kompl.
Ersatzräder , wie auch die and.
RÄ»er find mit fast neu-'m
Kontinentalgummi mont., die
Beleucht, besteht aus 2 extra
Mvßen Karbidlampen , wie 2

Lamp., ferner einer gr.
reich!.Autv-Vvx u.

Zubeh., w. Platzmang . sehrr  Sw. zu verk.Offert,unt.
No. 2281 cm die An.-Exp.

W. Friedün » Stratzburg i. E.
erbeten. F200

Betriebstoff für Auto
abzugeben Drudeustraße 6. 8 9507

Händl er - Berkäufe._

1jt.M.SeüMtinneiüäfffien
werden noch zum alten billigen
Preise abgegeben. Koffer - Haus
M. Saudel , Kirchgafse 52.LI J

AM Mit Anm
F« . 48, u. Schuhe Nr. 42—43. nur
von Herrschaft zu kaufen. Offerten
u. K. 320 an den Tagbl .-Verlag.

Pfandscheine,
Gold , Silber und Brillanten , Zahn¬
gebisse in Gold und in Kautschuk,
Platina kauft zu hohen Preisen
L SeWIi. Memlie 11

Altes Kupfer, Messing, Zinn , Blei
kauft zu Höchstpreis. Kupferschmiede
P. I . Fliegen, Berzinnerei , Wage¬
mannstraße 37._

Frau Klein,
leiegfi. 3490,
zahlt de» höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid. , Schuhe, Möbel.

7r<w8himnier.L;L" ml
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..,
Damen - u. Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche. Pelze. Gold, Silb ., Bri llant .,
Pfandscheine und Zabnaebisie.

Nurv.8ipp6n,NleM.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zahn-
geb iffe, Gold. Silber , Möbel,  Met alle.
Ar oetteqene Oenenlleitei,
Damen - u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche,
Pelze etc. zahlt allerhöchste Preise nur

Frau Grotzhut,
Grabenstratze 26. Telephon 4424.
Gebrauchte Möbel,

sowie ganze Einrichtungen u. Nach-
läfle kauft gegen Kasse. Offerten u.
G. 313 an den Tagbl.-Verlag ._

Mm Mm«
ober Marmorplatte
evtl, eiserner Tisch

zu kaufen gesucht. Off. n. T. 537
an D. Frenz,  Wiesbaden ._ F23

Ein Koksofen
mit aut erhaltenem Kessel zu kaufen
gesucht. Offert . «. U. 538 an P23

D. Frenz , Wies baden.
Grabstelle Md.NordfrleWf

zu kaufen gesucht.
aus guter alter F amilie, beste Er-

- Kaufe-
zu den allerhöchsten Preisen altes
Kupfer, Messing, Zinn . Zink, Blei,
altes Eisen, gestrickte Wollumpen per
Kilogr. 1.20, Lumpen g., Kg. 12 Pf.

MI »0IMI helritW . 23.
- Teleph on 4038. -  -

Lasche». Offen.
^ 91111 ™V llf Sacke,Schuhe etc.

holt 8. 81pper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Metalle, Gummi, Säcke
kauft zu den allerhöchsten Preisen
D. Sip per, Riehlstr. 11. Fernr . 4878.

Heu , altes und neues,
sowie Stroh,

kauft Ausgabe-Magazin (Schlacht-
Hofs Wiesbaden.

Leinöl,
roh u. gekocht, in Kannen u. Fässern,
gegen Kassa zu kanfen gesucht. Off.
u. H. 322 an den Tagbl .-Verlag.

f Ekldmiieljt jj
_ Kapitalien - Gesuche._

2. Hypothek auf Ia Geschäftshaus
kl ankheitshalber mit Nachlaß abzug.
Off, u. K. 321 an den Tagbl .-Verlag .

50- Xis 60,000 Mk.
an 2. Stelle von einem pünktlichen
Zinszahler a. prima Geschäftshaus,
Kurtage, per 1. Oktober gesucht. Off.
u^ G^ Ô audm ^ Tagbll -Berlaa^

t Smnwbilien1
Immobilien - Verkäufe.

Elegante Billa,
reizend gelegen, Nerotal , Süd¬
seite. Nähe elektr. Bahn . Wunder¬
volle Fernsicht. 8 Zimmer , reich!.
Zubehör, mit allem Komfort
der Neuzeit ausgestattet. Für
Mk. 90,000.— zu verkaufen,
event. auch möbliert oder un¬
möbliert zu vermieten durch
J .Chr. Glücklich , Wilhelmstr. 56.

g Berpachtmgeii'l
2 Pachtgüter ä 120 Morg., i. Nass.,

sof̂ l̂ bertrag ^ fmand^ Weilstr^ .

I Serlacen Stjunften1
Verloren

eine goldene Damen -Uhr, matt » mit
Steinen geschmückt. Gegen gute Be¬
lohnung an die Polizei (Fundbüro)
abzugebcn. F 23

Berlanfen
drahthaariger grauer groß. Wnscher.
Abzuliefern gegen Belohn. Gustav-
Freytag -Straße 9. Warn , vor Ank.

UMWIMpIkhimiienZ

Gevülk'ZWelm
Kvffer. Körbe, Möbel rc. von Haus
zu HauS und nach allen Stationen

wird sofort billig ausgeführt.

M.
Eoulinstr . 3. Tel. 2574, 2575, 8074.

BilMzen, Revisionen,
Geschäffs - Aufsicht, Auseinander-
setzuriHen übernimmt

h.  Jung,
Friedrichstraße 10, 1.

Jdeal -Schreibmaschineu-Reparatur ^ r
werden von speziell auf diese Masch.
«ingeawbeit. sachverständ. Mechaniker
prompt u. billig wusgcs. Annahme
bei Sulzberaer , Wörthstraße 17.

Schneiderin empfiehlt sich
' ' ' " rkstraß ^in u. a. d. Lause . Aorkstraße 18, 2 r.

Fr . Franziska Häfncr , geb Wagner,
-vprüft , Oranienstraße 5" " -

iprechstunden3—5 llhr.

4 . 86 !lM (!. ll6ilM88L § tz» -
Xrankenbeh ., Lörperpü . 8tsaU . gepr.
Mltzl Sm oli, Schwalbacher Str . 10,1.

Heilmassagen
Krcmkenbeh.. Körperpfl., ärztl . gepr.
Inst .FmNic8türrkacti,Kapellenstr .3,p.
KNn  c c a n a ärrtUch  Sßprükt,

massage, 39,AnnylebMin-Eta"e-
Elektr . Vibrations -Massage.

Frau Benmelburg , ärztlich geprüft,
Karlstr aße 24, 2.

Phnre - llrauckt-
ölarj liamcllzky, nii ^l
ärzÜ. gepr., Bahnhosstratze 12, 2.

Massage — Fußpflege,
ärztl . geprüft. Mary BomerSherm,
Nerostraste 5, 1. Tel. 43 32._
Maflagc—NazcWcgc,

Käte Wesp (ärztl . gepr.),
Nerostrahr 3, 2, am Kochbrunuen.

Niffiise. Welllllkie.

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Miehel, ärztlich geprüft,

_ Taunusftratze 19, 2._

Wiftse. — HoQtUmcoe,
Käthe Bachmann, ärztlich geprüft,
Adolfstraße 1, 1,  an der Rheinstr.

♦  Aersil . gepr . VsiegemMfflW.
Paula Schneider,

Frankfurt , Friedensstr. 4, 1.

I MWmer I
Weißzeugniiüerin.

die durch ein Nervenleiden ans Haus
gefesselt ist, bittet edle Menschen
dringend um Beschäftigung. Betty
Falk, Philippsbergstraße 16, Maus.

Jagd,
ganz oder teilweise z« übernehmen
gesucht. Lage egal. Offerten unter
G. 32 an den Tagbl .-Berlag.

Gutes Klavier
auf 2 Jahre in nur gute Hand bMg
zu verm. Berufsspreler ansgeschl.
Näh. vorm. od. schriiftl. bei Frrnutern
Riehn, Kapellenstrahe 33, 2.

Modellierbvck,
starker, zu leihen bezw. zu kaufen
gesucht Rüdeshermer Straße 18,
Atelier im Hof.  _

Privat -Entb . u. Pens . b. Fr . Kilb.
Hebamme. Schwalbacher Str . 61, 2.
Haltestelle der Linie 3. Tel . 2122. -

Ehevermittln
für bessere Kr . .

Fra « Haack, LurkewKra
Äse.
ratze 22, 1.

Dame
aus guter alter Familie , beste Er¬
ziehung, sehr mufik., gutes Gemüt,
große stattliche Erschein^ sucht die
Bekannffchaft eines gedieg. gutsit.
Herrn (starke Figur bevorz.) zwecks

- Heirat . -
Off, u. F. 322 an den Ta «bl.-8erlag.

NW -WkiSMS.
Hente Donnerstag , den 29. Juli er., morgens 91/,  und »ach.

«rittagS 21/,  Uhr anfangend , versteigere ich im Aufträge des gerichtlich¬
bestellten Nachlĉ chflegers in meinen Auktionssälen,

No. 3 Marktplatz No. 3,
«achverzeichnete Mobiliar- und Haushaltungsgegenstände, als:

Kompl. Betten, Kleiderschränk«, Wasch- m»d andere Kommoden,
Nachttisch«, Tische» Stühle , Spiegel , Bilder , Ripp » «. Dekorattons-
ge- enstSnde. Portteren , Gardinen , 1 Partie Weißzeug, silb. und
versilb. LuxnS- und Gebrauchsgegeustände, Bestecke, Teppiche,
Deckbetten, Kissen, Lüfter. Waschmaschine, Eisschrank, Schließkörbe,
Waschttsten, Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr und
vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh . Rosenau,
Auktionator »rnd Taxator,

Wo . 3 Wcrrktptah Wo . 3.
Telephon « 584 . Telephon « 584.

Mkl W ftnflnft M SrieMMWe »!
Wege» fortgesetzter Preissteigerung in der Möbelbrcinche, bis jetzt

schon bis 15—20 °/o, der veyehrten Kundschaft zur Nachricht, daß ich
wich durch rechtzeitige Einkäufe gedeckt und noch bis zum 15. August
ohne Aufschlag .den alten Preis gewähre. Möge Niemand dieses
Augebot ungefäUNil verstreichen lassen. £ 9287

A«ton Maurer, ^SSSSÜTSt

Bekanntmachung.
Am 29. Juli 1916 findet von vor¬

mittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
im Rabengrund Scharffchießen statt.

Es wird gesperrt:
Sämtliches Gelände einschließlich

der Wege und Strahn , daS von fol¬gender Grenze umgeben wird : Fried¬
rich König-Weg, Jdsteiner Straße,
Tvompeterstrahe, Weg hinter ocr
Rentmauer (bis zum Keffelbach-
tol>. Weg KeffelbaLtal-Fischzucht zur
Platter Straße , Teuselsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesverrten Geländes be¬
findlichen. gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Bor dem Betreten des abgefperr-ten Geländes wird wegen der damit
verbundeneil Lebensgefahr gewarnt.

DaS Betreten des Schießplatzes
Rabengrund an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wird wegen
Schonung der Grasnutzung ebenfalls
verboten.

WieSbaden, den 9. Juli 1916.
Garnifonkommanbo.

Portofrei altbew. Sommcrfpr .-Mittel
1.50 u. 60 Pf . Spezialgeschäft für
Hautpflege, Korwir, Moritzftraße 4.

Verwendet

M „Kreuz -Pfennig“
Marken ,

«Bl Brietet Karies «er.

Verwandten, Frcnnden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung, daß mein lieber Mann und wein guter Vater,
unser Bruder, Onkel und Schwager,

Emil Köhler,
heute sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Catta Köhler , geb. Kirche.

und Soh «.
Mieshadett , den 27. Juli 1915.

Blücherstraße 4.

Die Einäscherung findet am Donnerstagmittag um4 Uhr
in MaiUk statt. 849
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UW WO 31. WM 1914.
Aktiva. Passiva.

Kassenbestand . 428.97
Warenkonto - Lagerbestand . . 119.65
Schuldnerkontou. Bankverkehr 1422.14
Gläubigerkonto . . . —.40
Geräte . 265.—
Geschäftsguthabe» bei Banken 350.-—
Differenzkonto . 27.06
Verlust - Bortrag aus früheren

Jahren . 598.42
Verlust aus 1914 . 213.95

Summa Mk. 3425.59

Stand Ende 1913

Zugang 1914 . .

Abgang 1914 . .

Schuldnerkontou. Bankverkehr 117.30
Gläubigerkonto . 664.65
Unkostenkonto rückständige Büro¬

miete und Gehalt . . . . 58 .—
Geschäftsguthaben der Mit¬

glieder . 2311.84
Rückständige Dividende aus

dem Jahre 1912 . 14.84
Reservefonds . 146.12
Betriebsrücklage . . . . . . 112.84

Summa Mk. 3425.59

Mitglieder
103

3

Haftsumme
3090.— Mk.

90.- Mk.

Geschäftsguthaben
2505.62 Mk.

89.92 Mk.
106 3180.— Mk. 2595.54 Mk.

S 150.— Mk. 283.70 Mk.
101 3030.— Mk. 2311.84 Mk.

'Uli 1915.
Ein- ». Berkaufsgenossenschast des Vereins Wiesbadener Fnhrwerksbesitzer.

E. G. m. b. H.
Marquis . Wilh. Haarhaus . F539

TÄ °" Park - Kaffee Wilh3'f s‘r-
Eigene Konditorei . — Baikonterasse gegenüber den Kuranlagen.

unfatendf: Künstler -Konzert.
Theod . Fellbach , Hofrestaurateur.

. Schutzmarke

Ein erstklassiges, rein deutsches Erzeugnis
ist das

KriferrprrluerSdmeekönig
in gelber oder roter Packung.

Sehr beliebt ist das
KeilchrnseifenprrlverDoldperle

mit hübschen und praktischen Beilagen
in jedem Paket.

Pf Sofortige Lieferung! -W,
Auch Schuhputz Nigrin (keine abfärbende

Wassercräme) und Sclmhftt.
Hnbschr neue Heerführerplakate.

Fabrikant : F148
Carl Gent«er, Göppingen.

Kui’lians zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 29. Juli.

W rmittags 11 Uhr: Praii-Konzert
inä  städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Konzertmeister W. Sadony.

Abonnements - Konzerte.
Nachmittags 4% Uhr:

Musikkorps des Ersatzbataillons des
Eeserve -Infanterie -Regiments Nr. 80.

Leitung : Kapellmeister Haberland.
Abends 8% Uhr:

Städtisches Kurorchester
Orchesterleitung : Stadt . Musikdirektor

C. Schuricht.
Urogramme in der gestrigen Abend-A

KrMitim-
Uttok

Ziehung aa II und 20. Augnst ISIS.
250000 Lose u. 7052 Gewinne

im Werte von Marie -

SS OOS
Hauptgewinne im Werte von Mark30000
10000

Vftto 1 l | Porto und Liste 25 Pf*.LUiKJ n. extra.Nachnahme 20 Pfj.
teurer. Zu haben in sämtlichen Lotterie-
Geschäften und bei den Kgi. Lotterie-

Einnehmern.

Verband KSnigL Preuß.
Lotterie -Einnehmer
Berlin C. 2, Bnrgitrafie 27.

Noch vorh.
>ffer» Hand

führu na, billig Reuaa ffe 22. 1.
. Reise-, Schiffs-, Kaiser¬

koffer, Handtasch., la Leder u. Aus-

-Aasurtznkelä"-
Zlgarre , leichtes , weiches Aroma.

Drohen 7 8t . 1 Mk.
bei Rosenau , Wilh elms tr . 28 . 847

Reineklauden
ftifch vom Baum zu verkaufen. Off.
u. I . 322 an den TagbL-Berla «.
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■
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n
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Wer beteiligt sich an aussichtsreichem Vertrieb eines gesetzlich
geschützten

Heilapparates,
welcher infolge seiner großartigen Wirkung und einfachen Anwendung
enormen Absatz mit gutem Nutzen bürgt. Allerbeste Referenzen von
Aerzten und vorzügliche Anerkennungen liegen bereits vor. Angebote
unter P. 320 an den Tagbl.-Berlag.

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L. Schellenberg’sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tagblatthaus“, Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

Thal«•Somit
Kest- en ?- Theater.

Donnerstag , de« 2». Juli.
Gastspiel der Schauspiel-Gesellschaft

Nina Sandow.

Men« der junge Mein
blüht.

Lustspiel in 3 Akten von Björnstjerne
Björnson. Deutsch von Julius Elias.
Wilhelm Arvik . . . . Albert Bauer
Frau Arvik . Dora Donato
Marna > Marly Margraf
Alberta l ihre Töchter Beata Geldern
Helene ! . . Louise Josö
Hall, Propst . . . . Aribert Wäscher
Mvilde, seine Tochter . . Alice Hacker
Karl Tönning . . . Hans Schweikart
Gunda . Paula Klein
Ein Diener . Fritz Werner
Dienstmädchen . Else Salger

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere .Pausen statL

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

llergmgMg;-
■■ ■■ ■■ p a iaff ii «I itmm mm ee ft UliilMa mm mm n

Dotzheimer Straße 19.
Allabendlich aasverkauft!

Anfang präzis 8 Uhr.
Samstag , den 31. Juli:

Ehren - Abend
und Abschied von

3ean faul
mit einem extra gewählten

Programm.

Sonntag , den 1. August:

inn der II,Variete-Saison
mit vollständig neuem
:: Glanz -Programm . ::

10  Attraktioien 10 .- 9*

des Wiesbadener Tagblatts. 1915.
(Nachdruck verböte ». )

I nha l t.
1) Argentinische 3U äufiere

Anleihe von 1889.
2) Badiscbes3uEiseab .-Anl.v.l87A.
8) Bayerisch - Ptilzische Eisen¬

bahnen , Prioritäts -Obi.
4) Bof - Asch- Eger Eisenbahn,

Partial -Obligationen.

I) Argentinische
3 f/20/o äußere Anleihe v. 1889.

Oie Tilgung per 1. Januar 1916
ist durch Ankauf erfolgt.

2) Badisches 3'/,°/« Eisen-
bahn-Anlehen von 1875.
41. Verlosung am l . Jnü 1916.
Zahlbar am 1. Februar 1916.

Oie Einlösung geschieht bei der
Haoptkasse auch sofort , wenn mit
dem Einlösungswert eine Forderung
im Badischen Staatsschuldbuch be¬
gründet wird.

Lit A., B., C„ D. und E. k 2000,
1000 . 600 , 300 und »00 Jt  46 71
226 246 272 277 28l 314 321 340 860
382 410 417 488 662 619 669 701 716
727 767 760 799 800 847 869 892 921
1084 062 087 160 168 220 237 291 424
486 489 600 633 609 616 626 641 642
666 736 760 766 829 869 944 961 974
993 2032 063 074 088 117 129 181 178
182 201 204 216 244 288 299 317 369
393 466 613 624 666 696 627 638 640
666 706 771 772 826 839 882 989 972
976 986 991 994 3016 046 124 172 203
266 287 314 318 388 402 406 412 461
491 494 602 624 640 641 649 667 682
679 713 736 743 882 920 961 4121 132
142 216 240 264 280 307 309 377 394
468 606 616 664 699 719 784 806 809
812 867 881 971 981 6021 082 086 103
172 232 266 284 312 340 864 366 387
384 389 392 430 439 460 697 669 669
680 709 716 786 808 819 826 827 830
894 926 926 942 962 988 990 «040 067
087 186 226 232 291 306 332 844 368
378 464 480 608 638 672 693 601 632
636 682 722 747 797 798 799 804 871
878 896 897 903 906 907 908 939 963
7066 178 180 189 263 324 326 366 404.

3) Bayerisch -Pfälzische
Eisenbahnen , Prioritäts -Obi.

(Schlofi.)
3 . Maximiliansbahn.

Aul 314% kenv . AnL v. 13,875,000 X
von 1881.

Lit . A. 6 1800 x 22 64 69 109 133
227 246 250 315 372 393 452 569 611
625 636 649 651 659 696 741 745 769
773 795 797 811 845 899 960 982
1052 110 166 222 392 447 464 525 541
616 668 686 689 705 7X8 723 804 868
876 010 337 972 962 966 9t? 3046 009

074 269 274 276 277 332 417 459 500
532 550 565 584 586 594 627 730 740
842 881 930 986 3017 019 093.

Lit . B. k 1200 X 46 120 126 176
186 206 298 319 391 407 418 458 491
529 542 604 627 630 654 664 674 708
724 746 758 888 912 923 953 1137
149 159 196 200 242 398 401 454 459
576 594 631 650 706 722 767 853 860
871 934 971 985 987 999 8015 026
109 135 138 227 291 363 390 394 459
464 485 543 576 588 598 659 697.

Lit . G k 900 X 27 60 157 167 252
282 314 334 397 416 439 442 481 562
566 594 617 628 629 663 718 780 790
799 1004 015 045 051 125 136 183 186.

Lit D. k 600 X 14 41 66 85 151
163 199 247 403 460 591 602 648 696
708 775 782 834 901 913 919 973
1013 048 064 171 206 214 296 379
431 508 537 609 656 676 693 720 745
748 794 816 970 971 993 2014 077
094 102 232 243 269 272 277 440 445
527 549 579 589 655 688 706 750 834
851 888 959 981 3028 127 161 168 169
181 199 219 242 246 281 369 411 412
415 440 481 616 532 546 555 675 618
622 647 672 712 779 823 825 847 861
902 915 930 940 4042 079 144 162
214 273 294 418 423 436 490 593 655
668 721 724 757 760 875 884 892 929
961 5035 062 072 074 079 098 112
156 174 195 209 266 273 276 334.

Lit E . k 200 X 24 35 38 52 104
110 182 234 240 243 277 319 408 439
461 509 511 523 537 550 681 686 690
707 866 868 911 914 920 997 1084
112 152 153 154 266 280 292 301 305
313 386 392 423 437 511 534 596 604
683 709 742 824 830 882 914 931
963 »016 033 040 044 128 192 194 282
341 363 374 405 446 486 540 668 575
589 633 675 698 716 731 750 809 865
866 908 919 3052 058 131 202 333
349 360 381 392 487 629 656 672 693
712 748 753 847 848 864.
3 y,% Anlehrn v. 2,170,000 X v. 1888.

Lit . F. k 200# X 96 338 369 377
382 518 526 655.

Lit G. k 1000 X 75 195 289 306.
Lit H. k 500 X 203 242 313.

4% Anlehrn v. 1,000,600 X v. 1891.
Lit . J . 6 2000 x  306 313 354.
Lit . K. k 1000 X 95 186.
Lit L. k 500 X 1 72 86

4% Anlehrn v. 2,684,000 it v. 189».
lit . M. k 2000 x  36 223 575 601

751 784 831 879 998.
Lit N. k 100« X 94 263 279

392 421.
Lit O ä 500 X 138  149 151 179.

314% Anlehrn v. 815,000 x v. 1896.
Lit P. k 2000 x  43 81.
Lit Q. k 1600 X 74.
Lit . R. ä 500 X 14 123.

3H % Anlchen v. 2,177,000 .* v. 1899.
Lit . 8. k 2000 X 6 104 161 256

259 527.
Lit T. k 1600 X 135 259.
Lit U. k 50 # X 131 289.

4% Allleben v. 911,000 X v. I960.
Lit V. k 2000 X 140 218.
Lit W. ä 1000 X 62.
Lit X. k 500 X 11 24.

4%  Anlehen v. 1,937,000 X v . 1901.
Lit AA. k 2000 X 105 214 243

260 497.
Lit BB. k 1000 Jt 22 246.
Lit CG k 500 X 96.

3 Vz% Anleben v. 726,000 X v. 1903.
Lit . DD. k 2000 x 243.
Lit EE. k 1000 X 103 156.
Lit FF . k 500 X 46.

3 %% Anlehen v. 3/163,000 X v. 1905.
Lit GG. k 2000 X 143 361 416 425

605 622 1226 247.
Lit HH. a 1000 X 60 463 476 48L
Lit JJ . k 500 X 34.

C. Nordbahnen.
Anl 3 %% konv. Anl. v. 4,300,000 X

von 1880.
Lit A. k 2000 95 127 218 236

341 446 454 500 505 523 533 587 641
676 710 790 800 852.

Lit B. ä 1000 x 50 197 202 222
227 279 368 446 522 753 793 797 944
977 1078 104 144 180 262 264 306
322 435 531 589 618 636 682 763 818
870 871 889 923.

Lit C. k 500 X 44 165 184 208 238
265 324 397 431 511 526.
Aul 3y,% konv. Anl. v. »1,530,700 x

von 1881.
Lit A- 6 »000 X 66 92 122 243 277

292 306 350 375 393 441 445 456 473
543 559 634 638 642 764 787 796 808
815 842 852 857.

Lit B. k 1800 X 59 73 75 126 178
193 244 319 349 387 405 434 505 568
599 611 620 624 638 675 685 733 759
762 782 798 810 919 967 972 1073
107 423 456 508 578 623 626 636 683
778 844 863 872 926 937 944 966 983
»004 027 091 117 118 147 150 175 267
332 350 394 470 528 576 585 627 750
844 945 959 981 *005 010 037 055 106
113 130 230 236 268 270 276 290 313
318 324 401 417 438 459 461 475 503
606 630 720 751 803 823 828 845 916
961 976 994 4028 038 109 113 135
172 178 186.

Lit G k 1000.* 17 25 116 120 148
187 189 197 266 269 288 321 329 339
346 368 464 467 506 532 570 598 615
620 642 644 670 858 879 1017 023
070 250 256 271 333 390 392 496 572
578 619 653 704 709 778 793 831 882
908 919 922 930.

Lit . D. k 900 X 22 38 126 143 144
205 210 213 225 268 301 403 416 535
559 613 666 670 681 685 693 780 828
835 868 873 891 952 984 1019 054 056
068 093 095 128 139 141 178 206 243
261 284 297 310 421 442 472 474 511
540 570 584 593 601 649 653 606 6991708 832 858 916 975 2906 040 061089 114 134 ICO 167 £03 225 281 397
416 425 476 490 504 568 571 576 695
722 736 777 779 835 843 887 900 918

3044 119 225 276 283 364 386 392
409 531 567 605 671 744 784 788 960
965 974 4089 096 119 183 222 284
294 312 337 368 440 441 448 482 494
499 532 584 682 732 750 787 856 869
980 5037 041 103 135 138 152 161
268 285 335 394 587 592 608 670 680
722 777 801 831 864 892 902 966 981
«016 097 129 166 167 229 260 300
312 314 397 405 470 477 526 602
648 704.

Ut E. 6 500 * 23 28 130 163 205
322 450 466 602 566 570 607 618 657
676 814 857 924 1037 053 126 143
144 201 219 324 332 366 380 473 526
531 650 740 769 760 762 766 915 916
917 952 »006 049 135 260 268 336
400 402 430 451 545 659 651 686 713
716 720 785 839 866 914 939 956 990
3021 023 025 036 057 071 073 128
274 288 294 298 331 358 365 436 456
504 656 704 713 736 781 789 808 860
866 867 869 875 995 4009 026 061 086
201 282 403 416 431 461 540 562 670
683 686 703 710 733 766 844 850 889
890 908 931 5039 064 116 118 120 126
141 147 195 201 228 238 269 314 320
330 332 358 398 399 400 458 473 490
606 632 672 676 686 699 762 780 821
839 848.

213 216 303 313 555 571 617 627 62
660 670 697 732 925 978 986 108
130 159 225 284 298 394 432 449 45
475 504 512 545 615 660 774 798 82
852 875 922 996 »000 068 126 137 14
167 162 178 197 248 253 279 288 31
316 328 359 367 396 445 453 518 54
597 630 677 714 727 750 815 855 93
971 993 3023 066 077 162 202 20
211 216 332 390 413 436 546 579 60
665 672 702 730 737 814 834 849 87
4042 095 099 120 180 221 240 253 29
426 455 499 513 538 555 574 575 57
615 711 713 722 748 777 895.
*54%Anlchenv. 1,580,000x v. 1888.

I-it . G. k »000 X 60 200 262 295
296 424.

Lit H. k 1000 X 191 226.
Ut J . k 500 X 44 98 196.

lit K. ä 2000 x 258 320 339 34
425 466 538 600 1011 045.

Lit 1.. k 1000 X 10 68 141 20
301 421.

Lit . M. k 500 X 23 88 114 266.
*54% Anlehen v. 4,054,000 x  v. 1894.

Lif. N. k 2000 X 38 103 322 579
616 652 657 891 990 1023 353 428.

lit . O. k 1000 X 72 164 423 460
511 635 657.

Lit . P. k 500 X 106 121 421 448.
354% Anlehen v. 2,341,000 x  v. 1896.

Lit . Q k 2000 X 196 £83 441 570
743 777 864.

Lit . R. k 1009 X 105 316.
Lit . 8 a 500 X 118 154 £38.

Lit . T. k 2000 X 230  379 520 T.
752 833 927 852 1272 582 747 76

Lit U. k 1000 X 26 193 306 349
428 672.

Lit V. k 500 X 55 184 286 352.
3y, % Anlehen v. 3,354,500 x v. 190».

Ut W. k 2000 X 181 225 254 379
411 641 630 876.

Ut X. k 1060 X 179 213 587.
Ut Y. k 500 X 130 182 262.

3 y,%  Anlehen v. 1,905,060 x v. 1903,
Ut AA. ä 2000 X 44 153 183

236 385. ,/
Ut BB. k 1000 X 7L
Ut CG k 500 X 21.

*54%Anlehenv. 1,877,000X v, 1905,
Ut DD. a 2000 X 5 24 626 641740.
Ut EE. k 1000 X 274.
Ut FF . k 500 X 105.

4) Hot-Asch-Eger Eisenbahn,
Partial -Obligationen.

60. Verlosung am 16. Juni 1916.
Zahlbar am 16. September 1916

oder auch sofort.
20 46 116 142 173 218 246 264 340

369 396 410 478 607 626 662 662 680
733 786 842 862 866 880 900 909 924
927 836 967 1086 089 106 179 232 247
264 346 862 368 460 634 638 678 666
668 671 676 738 796 820 842 867 873
880 890 906 922 962 983 »014 021 063
064 089 090 099 110 213 326 389 400
468 493 648 661 660 662 629 631 677
726 748 800 836 943 966 976 «006 014
019 026 068 »61 070 098 108 117 122
160 246 268 272 339 363 368 372 42«
444 474 601 606 610 616 648 672 689
691 609 636 674 707 730 744 836 86«
867 873 927 978 988 4008 073 096 098
138 140 166 172 206 214 217 268 278
801 310 363 379 417 466 479 636 699
726 745 761 776 794 798 821 883 939
6090 096 181 196 296 382 462 464 468
622 677 691 692 622 623 646 701 721
764 809 873 912 964 6018 039 049 076
091 100 103 107 141 148 167 184 186
240 246 276 306 316 319 398 400 413
430 480 487 497 498 634 660 699 605
608 618 621 701 707 733 769 779 794
809 834 906 910 947 966 7031 092 106
127 172 174 187 269 297 316 376 370
380 406 408 464 468 483 498 602 639
603 620 626 687 766 769 780 908 928
961 993 8036 036 037 049 137 166 201
269 326 342 379 394 440 464 466 471
488 642 686 602 616 663 666 718 760
769 793 822 908 927 978 992 »012 032
072 091 161 182 192 274 278 286 369
376 897 402 472 488 607 634 652 664
688 692 698 669 708 711 728 787 788
804 821 871 878 897 917 922 »68 973
976 986 10019 020 OSO 207 233 236
262 320 823 340 848 898 428 424 434
436 486 613 618 679 690 696 624 640
686 770 846 668 878 920 923 924
11034 144 164 212 233 293 313 320
871 890 408 420 439 468 498 626 620
666 669 716 776 878 936 962 987 99#
1*1-01 047 106 121 134 818 282
237 316 833 ?78 4QÖ. ^
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